Be T 
BE ur) 


Fr Ur. W. — Erſies 5 ‚Blatt 


1 Verautwvortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen; die Petitzeile oder deren Raum im Morgenölatt 
' 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Br. 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


land durch die Arbeit mehr als 5000 Menſchen 
auf gleichem Raume nicht nur leben, ſondern auch 
alle Segnungen reicher Kultur und Bildung ge⸗ 
nießen können. ö 

Für arbeitsſcheue Arbeiter, welche für wenig 
und unzuverläſſige Arbeit hohe Löhne haben, 
welche nicht arbeiten und ſparen, ſondern das 
Leben genießen, ihre Geſundheit opfern, ihre Gel⸗ 
der vergeuden wollen und dies Ziel durch Stö⸗ 
rung der Geſchäfte, durch Streike und Unfug aller 
Art zu erreichen hoffen, ſind ſolche Führer, welche 
ihnen goldene Berge verſprechen, Gott und Gottes⸗ 
gericht leugnen, dafür Sinnenluſt predigen, die 
wahren Propheten. 

Bei der Wahl, bei der Sorge für 
das Vaterland tritt nun dieſer Gegenſatz 
zwiſchen arbeitstreuen und arbeitsſcheuen Arbeitern 
recht grell hervor, zumal jetzt, wo das Vaterland 
in Gefahr iſt, wo Ruſſen im Oſten und 
Franzoſen im Weſten Deutſchkand bedrohen und 
beſſer gerüſtet daſtehen, wie wir, jetzt, wo es gilt, 


tettiner Zeitung. 
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ſelbſt in der heißen Zone nur 5 Menſchen auff geſtaltig die betreffenden Verhältniſſe liegen. — 
einer Quadratmeile leben, während in Deutſch⸗ Was die ſoziale Seite der Unterſuchung betrifft, 


die Militärmacht Deutſchlands ſoweit zu heben, Kommunalabgabengeſetz wurde heute Vormittag 


Donnerstag, N. Zuni 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. . Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIties. 
Halle a. S. Jul. Burck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frauke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & C 
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überall find die Arbeitgeber auch bethätigen; denn auch ihm wird ohne ent⸗ 
ſprechende Gegenleiſtung die Unterſtützung, ohne 


gen⸗Ausgabe. 


ee erfolgen —, : 
verpflichtet, jeden Arbeiter entweder an jedem drit⸗ IP nle e N 1 
ten Sonntage volle ſechsunddreißig Stunden oder die er wahrſcheinlich durchfällt, nicht gewährt wer⸗ 
an jedem zweiten Sonntage mindeſtens in der den können. Im Uebrigen mag für unſere Freunde 
Zeit von ſechs Uhr Morgens bis ſechs Uhr Abends auswärts daran erinnert werden, daß unter den 
von der Arbeit freiznlaſſen. Das iſt das Mini⸗ 217 Mandaten, welche im erſten Anlaufe errungen 
mum der Sonntagsruhe, wie es für Induſtrie ſind, die Mehrzahl Gegnern der Militärvorlage 
und Handwerk im Geſetz feſtgelegt iſt, und das⸗ zugefallen find und daß es daher trotz der ſchwe⸗ 
ſelbe iſt durch keine Ausnahme abzuändern. 5 95 der brüste 9 Rafz 8 

— Der preußiſche Handelsminiſter empfing noch der größten Anſtrengung für die Stichwahle 
d . ; n bedarf, um auch nur die knappſte Mehrheit für 


ſo iſt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt, daß von 
den männlichen Gehülfen im ganzen Reiche 50,2 
Prozent weder Koſt noch Wohnung beim Prin⸗ 
zipal haben, von den weiblichen 59,3 Prozent, 
von den männlichen Lehrlingen 31,1 Prozent, von 
den weiblichen dagegen 69,3 Prozeut. Während 
auch hier die Gebietsgruppen nicht auffallend von 
einander ſich unterſcheiden, macht die Loslöſung { 
von der Familie des Prinzipals, nach Ortsklaſſen bei ſeinem letzten Aufenthalt in Hannover am be un J „Nehrhg 
zuſammengeſtellt, rieſenhafte Fortſchritte. In den Sonntag eine Abordnung der vereinigten kauf⸗ die Militärvorlage zu erringen. Dies it der 
Großstädten haben 76,5 Prozent, alſo über ( männiſchen Vereine Hannovers. Der „Hann. wahre Sachbeſtand. Die in der demokratiſchen 
aller männlichen Gehülfen weder Koſt noch Woh- Kour.“ berichtet darüber: » Preſſe verbreiteten gegentheiligen Nachrichten fine 
nung bei ihrem Prinzipal, in Orten unter 2000 „Die Abordnung ſprach zunächſt dem Miniſter Schwindel und bezwecken lediglich, den Partei⸗ 
Einwohnern dagegen uur 6,3, in Landſtädten nur nochmals den Dank aus für die Intereſſenahme, geuoſſen die Stimmabgabe für die Sozialdemokra 
88 Prozent. Bei Großbetrieben, von 20 Per- die er bei den Debatten im Reichstage über ten plauſibel zu machen. n 

ſonen und mehr hört das Beiſammenwohnen und Sonntagsruhe im Handelsgewerbe bekundet hat, Worauf es bei den Stichwahlen neben der 
Beiſammeneſſen faſt ganz auf (95,9 Prozent). und knüpfte daran die Bitte, daß der Miniſter Aufgabe, die Anhänger = ausgefallenen Kandida⸗ 
Bei den weiblichen Gehülfen iſt daſſelbe der Fall. ferner dahin wirken möge, daß keinerlei Ab — zu gewinnen, vor Allem Arent, iſt, die 
Mit den Lehrlingen und Lehrmädchen iſt es nicht weichungen in der Zeiteintheilung wie beſtehend Wähler, welche am 15. d. M. der Wahlurne fern 
anders. über 2 Uhr hinaus geſtattet werden möchten. geblieben find, zu beſtimmen, für unſere Kaudi⸗ 

— In der Herrenhauskommiſſion für das Der Miniſter ſagte, daß er perſönlich für ſtrikte daten ihre Stimmen wirklich abzugeben. 
Durchführung des Beſtehenden ohne Ausnahme Dazu ſind natürlich Verſammlungen und 


* 


e 


für irgend eine Branche ſei, da ſonſt, wenn 7 Dh, 9 . — at — R 
eine Abweichung, etwa bei Zigarren⸗Spezial- Allein vor Allem kommt es auf die treue eur 8 
An Zier Ba Arbeit im Kleinen, von Mund zu Mund, von 


daß wir den Feinden gewachſen ſind, und um dies § 33 der Vorlage berathen, welcher beſtimmt, 
zu erreichen, 40 Millionen Mark jährlich mehr an wer der Gemeindeeinkommenſteuer unterworfen iſt. 
Steuern aufgebracht werden ſollen, da ſtimmen In Nr. 3 des Paragraphen, welcher die Aktienge⸗ 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 


daß wir es uns verſagen können, zur geſchäften geſtattet würde, das ganze Geſetz ge⸗ 


alle arbeitstreuen Arbeiter für die Kandidaten, 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 


welche die Militärvorlage bewilligen wollen, alle 


ſellſchaften und andere juriſtiſche Perſonen als 
ſteuerpflichtig bezeichnet, welche in der Gemeinde 


fährdet wäre, da mit dem gleichen Rechte dann ja 
weitere Spezialbranchen Zugeſtändniſſe verlangen 


Perſon zu Perſon an. In dem Eifer und der 
Geſchicklichkeit, mit welchen dieſe Arbeit im Ein⸗ 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch arbeitsſcheuen Arbeiter für die, welche dieſe im Handel oder Gewerbe betreiben, wurde auf An- könnten und jo die Wohlthat des Geſetzes für den zelnen geleiſtet wird, liegt nur zu häufig das = 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Intereſſe der Vaterlandsſeinde verweigern. trag des Oberbürgermeiſters Struckmann hinzuge⸗ Geſchäftsinhaber ſowoh als den Augeſtellten heimuiß des Erfolges. Unſere Parteigenoſſen kön⸗ 


Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. N 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


treide⸗ Waaren⸗ und 2 ai durch die Bülowſtraße bis zum Nollendorfpla | zialdemokratie ferngehalten würden. Dev Minifter |, . f — b u 
SE - er ET TERN Seh vg er ge ea ' d erwiderte, daß das Schulweſen ihn ſehr intereſſire Müller und Truppel ſinv zu 115 n h 
ou des ere „ 9 ſozialdemokratiſchen Bahnhofe ertheilt hat, iſt der Firma anheimge⸗ und daß der Magiſtrat befugt ſei, den Beſuch der die See⸗Lientenants Grapow und von Möller 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Die guten und die ſchlechten 
Jreunde der Arbeiter. 


Es giebt zwei Arten von Freunden: gute ſchnupft darüber, daß die deutſchen Agitatoren das 
und ſchlechte, des weiß jeder ſchon aus den Tagen ihnen zum Stimmenfang zur Verfügung geſtellte 


der Kindheit. 
Für 


Alle Arbeiter wiſſen dabei, daß die arbeits⸗ 
ſcheuen Arbeiter für ihre Führer wöchentlich 10 
Pfennige, jährlich 5 Mk. 20 Pf. zahlen, d. h. 
fünfmal ſoviel zahlen, als die Steuern für die 
Militärvorlage betragen würden, ſelbſt wenn die 
40 Millionen durch Kopfſteuer aufgebracht werden 
ſollten, alle wiſſen ebenſo, daß die Arbeiter keinen 
Groſchen von den Steuern zahlen werden, ſondern 
daß dies die Reichen zu zahlen haben. Alle 
Arbeiter wiſſen, daß wenn Deutſchland von Ruſſen 
und Koſaken, Franzoſen und Turkos geplündert 
und verwüſtet wird, daß dann der Wohlſtand 


Zeitung, welche Deutſchlands für lange lange Zeit vernichtet iſt treten. 


und der Verluſt weit über 20 Milliarden be⸗ 


tragen würde, d. h. daß die Steuer von 40 Staatsbahnen anugeſichts der großen Dürre eine müßten: 1. gut eingerichtete Handelsſchulen, wie 


Millionen jährlich eine Bagatelle ſein wird gegen 
den uns drohenden Verluſt. Jeder Arbeiter, der 
nicht gänzlich den Kopf und Herz verloren hat, 
weiß daher, wie er zum Segen des Vaterlandes 
zu wählen hat. 


DDr e TE > D * 
Deutſchland. 


ae Berlin, 21. Juni. Die auswärtigen 


Reichstagswahlzuges bis jetzt nur ſehr mäßig er⸗ 
baut. Für ihre der ſozialdemokratiſchen Sache 
gebrachten großen Geldopfer hatten ſie eine werth⸗ 
vollere Gegenleiſtung erwartet. Auch glänzen unter 
den zahlreichen, im, Vorwärts“ veröffentlichten fremd⸗ 
ländiſchen Beglückwünſchungsdepeſchen und Zu⸗ 
iſten, worin der „Wahlſieg“ der Bebel⸗Singer⸗ 
en mit überſchwänglichen Worten gefeiert wird, 
gerade die franzöſiſchen „Brüder“ durch ihre faſt 
gänzliche Abweſenheit. Letztere, bezw. die hinter 
ihnen ſtehenden Geldgeber, wollen den Tag offen⸗ 
bar nicht vor dem Abend loben, und ſind ver⸗ 


N 


Geld in Sektfrühſtücken ꝛc. angelegt haben. Hier⸗ 


das Kind ſind die Hausgenoſſen, aus mag ſich auch, zum Theil wenigſtens, der 


fügt: „oder als Geſellſchafter an dem Unterneh⸗ 
men einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
betheiligt ſind“. Im Webrigen wurde die Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes angenommen. — Vom 
Ergänzungsſteuergeſetz wurden heute die SS 3. 
bis 49 durch die mit der Vorberathung beauf⸗ 
tragte Kommiſſion des Herrenhauſes durchweg 
unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordne⸗ 
tenhaufes augenommen. Der Reſt der Vorlage 
wird dem Vernehmen nach heute Nachmittag er⸗ 


bedigt und ſodann in die Berathung des Entwurfs 


wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern einge⸗ 
— Wie wir hören, ſteht anf den preußiſchen 


Ermäßigung der Futtertarife bevor. 


— Nachdem der Kaiſer der 


und Halske nunmehr die Genehmigung zur Herz obligatoriſch werden müßte; 2. Abhaltung größerer 
der und kleinerer Vorträge über Handels⸗ und ſon⸗ 


ſtellung einer elektriſchen Hochbahn von 


Firma Siemens bringend beſtänden und deren Beſuch ebenfalls 


verloren gehe. Ja großen Städten wie Hannover⸗ 
Linden könnte der Zeitpunkt bis 2 Uhr gewiß 
verbleiben, und wenn kleinere Städte und Ort⸗ 
ſchaften eine andere Zeit, etwa zwei ſpätere 
Nachmittagsſtunden, für geeigneter hielten, ſo unte 
dieſes ja durch Ortsſtatut geregelt werden, da das 
Geſetz dieſes bei Herabſetzung der Beſchäftigungs⸗ 
zeit auf weniger als 5 Stunden geſtattet. Es 
wurde noch Bezug genommen auf die verſchiedenen 
ſchriftlichen Eingaben und Petitionen des kauf 
männiſchen Vereins. Hierauf unterbreitete ein Herr 
noch die Bitte, daß die Regierung Mittel zur Ver⸗ 
fügung ſtellen möge, die zur weiteren geiſtigen 
Ausbildung der jungen Kaufleute verwendet werden 


I 


jolche für das Gewerbe jo glänzend und nutz⸗ 


Warſchauerſtraße über die Oberbaumbrücke durch ſtige Wiſſenſchaften, da die beſtehenden kaufmän⸗ 


Skalitzer⸗ und Gitſchinerſtraße, durch die Straße 


Halleſches Ufer; durch die Luckenwalderſtraße über 


das Terrain des Potsdamer Bahnhofes bis zur 
Dennewitzerſtraße, über den Dennewitzplatz und 


geben worden, mit den Gemeinden, welche dle 
Unterhaltungspflicht der vorſtehend genannten 
Straßenzüge trifft, ferner, ſoweit Eiſenbahnterrain 
benutzt werden ſoll, mit den in Frage kommenden 
Eiſenbahnbetriebsämtern und ſoweit fiskaliſches 
Ufergeläude berührk wird, mit der königlichen 
Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion behufs Feſtſetzung 
der ſpeziellen Bedingungen, welche bei der Iuan⸗ 
griffnahme des Grund und Bodens durch die 
Anlage zu ſtellen ſind, in Verbindung zu treten. 
Nach Feſtſtellung dieſer Bedingungen iſt noch die 


niſchen Vereine mit ihren Mitteln nicht kräftig 
genug ſeien. Es könne der Regierung doch 
nur damit gedient ſein, daß die heranwachſenden 


Kaufleute möglichſt von den Einflüſſen der So⸗ 


Haudelsſchule obligatoriſch zu machen; bezüglich 
einer pekuniären Unterſtützung dieſer Beſtrebungen 
äußerte ſich der Herr Miniſter ſehr wohlwollend, 
konnte aber vor der Hand keine Zuſchüſſe in Aus⸗ 
ſicht ſtellen; er war der Auſicht, es würden bei 
richtiger Leitung der Angelegenheit ſeitens der kauf- 
füher. Vereine von den Induſtriellen und 


ſonſtigen kapitalkräftigen Einwohnern der Stadt tinumg des Noadoſtfeekan 


25 Umgegend entſprechende Mittel zu beſchaffen 
ein. 
— Der „Nat.⸗Ztg.“ geht folgende Mitthei⸗ 


Einholung der landespolizeilichen Genehmigung lung zu: „Nachdem die Zentralleitung der frei⸗ 
nach den Vorſchriften des Kleinbahnengeſetzes vom ſinnigen Volkspartei die Unterſtützung der natio⸗ 
28. Juli 1892 erforderlich. nalliberalen Kandidaten in den Wahlkreiſen Beus⸗ 

Die Leiſtungen der deutſchen Armeekon⸗heim⸗Erbach, Gießen, Friedberg⸗Büdingen, Als⸗ 


i zwei Abzweigungen nach dem Potsdamer 
Be haben mit ihrer ſtetig fortſchrei⸗feld⸗Lauterbach und Siegen zugeſichert, iſi von 


namentlich Vater und Mutter, welche das Kind gallige Ton erklären, den der „Vorwärts“ ſeit 
nähren und kleiden, es lieben und behüten, es dem 15. Juni bei Erörterung wahlaktiſcher Fragen 
ſprechen und denten lehren, es bilden und erziehen, wie überhaupt in ſeiner Schreibweiſe auſchlägt, 
die guten Freunde; die Straßengenoſſen, welche und der von dem früheren friſch⸗fromm⸗fröhlich⸗ 


tenden Entwickelung auch das geſteigerte Augen⸗ 
merk der franzöſiſchen Kriegsverwaltung auf ſich 
geleukt, welch letztere ſich ja bekanntlich nichts ent⸗ 
gehen läßt, was ſich militäriſch irgend verwerthen 


Seiten des geſchäftsführenden 
Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei die 
Unterſtützung des Kandidaten der freiſinnigen 
Volkspartei in Lennep-Mettmann, Erlaugen⸗Fürth 


Ausſchuffes des | 


nen wir daher nicht dringend genug bitten, ſich 


in der kurzen Spanne Zeit bis zum Sonnabend 
dieſe perſoͤnliche Thätigkeit angelegen ſein zu 
aſſen. N 
Nicht minder aber iſt mehr denn je auf eine 
zweckmäßige Orgauiſation am Wahltage ſelbſt Ge⸗ 
wicht zu legen. Es muß dafür geſorgt werden, 
daß die Stimmabgabe jedes Wählers, auf den 


man rechnen darf, genau kountrollirt und jeder der 


Säumigen rechtzeitig und wirkſam an die Aus⸗ 
übung der Wahlpflicht gemahnt wird. 3 

— Die „Moskauer Zeitung“ läßt fich auläß⸗ 
lich des ſoeben erfolgten Abſchluſſes des ruſſiſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages Folgendes aus Per 
tersburg telegraphiren: „In maßgebenden Kreiſen 
wird der ruſſiſch⸗franzöſiſche Handelsoertrag 
ein Beweis des ernten Willens Rußlands auf⸗ 
gefaßt, feine Zollpolitik durch Verträge mit den 
mitteleuropäiſchen Staaten zu regeln.“ 1 

— Nach der „Krenz⸗Ztg.“ erklärte in der 
Herrenhaus⸗Kommiſſion für das Ergänzungs⸗ 
ſteuergeſetz am Dienſtag Finanzminiſter Miguel. 
daß an die Einführung einer Reichserbſchaſtsſteuer 
nicht gedacht werde. : 

Kiel, 21. Juni. Die Kapitäu⸗Lieutenauts 


Kapitän⸗Lieutenants befördert, dem Kapitän⸗Lien⸗ 
tenant z. D. Schulz iſt der Charakter als Kor⸗ 


vetten⸗Kapitän verliehen und Kapitän⸗Lientenam 


Benzler zur Dispoſition geſtellt worden. 
Kiel, 21. Juni. 
fer begab ſich hente Vormittag 10 Uhr vom 


Bord. der Jacht „Hohenzollern“ zur ee 2 


als auf einer Damp 
naſſe nach Holtenau und fette darauf die Nele 
nach Lebensau fort. . 
Kiel, 21. Juni. Nachdem Seine Majejtät 
der Kaifer 11 Uhr 15 Min. den Grundſtein zu 
der Hechbrücke bei Lebensan gelegt hatte, begab 
ſich Allerhöchſtderſelbe nach Königsföhrde, wo das 
Frühſtück eingenommen wurde. 
Wilhelmshafen, 21. Juni. Das Schiffs⸗ 


jungenſchulſchiff „Gneiſenau“ erhielt Befehl, ven 


Newport die Heimreiſe anzutreten. 
Thorn, 21. Inni. 


das Kind zu dummen Streichen anleiten, zu Un⸗ freien Wagemuthe, womit das Blatt ſich in den ſäßt. So iſt fie auch nicht blind gegen den Vor⸗ und Kulmbach bei d . Kreiskomi dring⸗ Adolf⸗Hauptvereins wurde heute das auf dem 
arten und Lügen verführen, das ſind die ſchlechten Strudel des Wahlkampfes ſtürzte, ſehr bemerkbar thei, den 155 ſranzeſiche Armee . . haben lich 1 N die Nathhaushofe dem 1724 beim Thorner Blutbave 
Freunde. f abſticht. Das krampfhaſte Bemühen der Partei- würde, wenn es ihr gelänge, ſich von der Aus“ dortige nationalliberale Parteileitung bereits hingerichteten Bürzermeiſter Rösner geſtiftere 


Tritt das Kind in die Schule, ſo ſind leitung, die Ausdauer der Genoſſen bis zum 24. 
wieder die Lehrer und die fleißigen, pflichttreuen im Sattel zu erhalten, zeugt nicht von einer nor⸗ 
Schüler die guten Freunde des Kindes, von malen Körperverfaſſung des ſozialdemokratiſchen 
denen es lernt und gebildet wird, die trägen Wahlrenners. Der Parteietat iſt durch den ſtarken 
Schüler, welche nur Narrenspoſſen und Spiele und noch immer zunehmenden Andrang an die 


im Stopfe haben, die ſchlechten Freunde. ſſozialdemokratiſche Kaſſenverwaltung allmälig ſo den Verſuch zur Begründung einer eigenen mitiſche, in den zuletzt genannten Wahlkrei lung eines Telephons Erfurt⸗Halle Leipzig gene. 
Nach der Schule tritt nun der Menſch ins in die Höhe getrieben, daß ſeine Balanzirung auf Fleiſch⸗Kouſeweninduſtrie Miro 7 5 ak zwei e ein migt. Der Bau der Linie ſoll noch im kaufenden 


Leben, und zwar zunächſt in die Lehre. Hier gewöhnlichem Wege, ohne Zuhülfeuahme außer⸗ 
iſt der Meiſter, ſind die tüchtigen, ihr Fach ver⸗ ordentlicher Deckungsmittel, kaum noch möglich 
ſtehenden Gehülfſen, welche dem Lehrlinge die erſcheint. Andererſeits aber wäre es doch gar zu 
Kunſtgriffe des Gewerbes beibringen und in aller ſchrecklich, wenn in Folge ungenügend beſundener 
Künſte des Gewerbes einführen, die guten Freunde, Wahlleiſtungen ven „deutſchen“ Sozialdemokraten 
die trägen Gehülſen, welche ihn zu loſen Streichen von ihren ausländiſchen Gönnern der Brodkorb 
verführen, die ſchlechten Freunde. höher gehängt würde. Darum arbeiten die Be⸗ 

Der Arbeiter iſt nun der ausgebildete, rufshetzer denn auch mit Hochdruck, um bei den 
zur Arbeit reife Mann. Seine guten Freunde Stichwahlen nicht gar zu unſcheinbar abzuſchnei⸗ 
find die arbetstreuen, ſeine ſchlechten Freunde die den. Handelt es ſich doch für fie um nichts Ge⸗ 
arbeitsſcheuen Arbeiter. ringeres, als um die Weiterpflege ihrer opulenten 

Die Führer der arbeitstrenen eigenen Exiſtenz, und der „Vorwärts“ weiß genau, 
Arbeiter, das ſind die Arbeiter, denen es weshalb er in ſeiner heutigen Nummer eine mit 
durch Fleiß und Sparſamkeit, durch Treue und der Spitzmarke „Unſere Genoſſen im Ausland“ 


n \ 212° . 5 2 . i . inen Gar⸗ ; n . a 2 
Zuverläſſigkeit, durch Geſchick und Talent, aber verſehene Notiz mit der Mahnung ſchließt, die Ha ishaltungsleitfaden, nunmehr auch einen G Ausbreitung der Partei geſchehen. Die ſtimmen, wäre ein Verbrechen an Religion uns 
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auch durch Glück und unter Gottes Hülfe gelungen Partei könne und müſſe alle dabei intereſſirten Oberſ len eus ns ge — se, Der d aden giebt Urſache liegt zum großen Theil au dem Monarchie, den einzigen Rettungsmitteln. 


iſt, ein eigenes Geſchäft zu gründen und darin Schichten, alle Inſtitutionen, alle wichtigeren 
den arbeitstrenen Arbeitern lohnende Beſchäftigung Tagesereigniſſe, kurz — alle zum Ziele führenden 
zu geben. Jeder fleißige und zuverläſſige Arbeiter Mittel ausnutzen, wenn ſie keinen Selbſimord be⸗ 
findet bei ihuen eine bleibende, fichere Stelle, gehen wolle. SER 
wo er bei Fleiß und ſparſamem Sinn zu Wohl Im „Schwäb. Merkur“ finden ſich aus⸗ 
fand und guten Lebensverhältniſſen gelangen führlichere Angaben über die Ergebniſſe der von 
kann und von niedern zu beſſern Stellen auf- der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik veran⸗ 
rücken wird. Das Gedeihen des Geſchäftes, die laßten Unterſuchung über Arbeitszeit, Kündigungs⸗ 
gute, empfehlende Arbeit, welche neue und neue friſten und Lehrlingsverhältniſſe im Handels⸗ 
Kunden berbeiführt und die Anſchaffung der gewerbe.“ Danach haben ſich bezüglich der Länge 
neueſten und beiten Maſchinen ermöglicht, welche] der Arbeitszeit zwiſchen den einzelnen Gegenden 
die Leiſtungsfähigkeit des Geſchäftes erhöhen und Deutſchlands große Unterſchiede gezeigt. In Süd⸗ 
und dem treuen Arbeiter lohnendere Arbeit jüchern, deutſchland dauert die reine Arbeitszeit nur in 
das find die Früchte dieſer Führung, welche dem 5,2 Prozent der Betriebe mehr als 15 Stunden, 
Arbeiter die Gründung eines Hausſtandes, das während ſie in Mitteldeutſchland (Königreich 
Gliick des Lebens und die Erziehung tüchtiger, Sachſen und die 8 thüring. Staaten) 17,1 Pro⸗ 
ſittlicher Kinder in chriſtlicher Liebe ermöglichen. zent beträgt, im nordweſtlichen Deutſchland 
Die Führer der arbeitsſcheuenſ(preußiſche Provinzen bis ausschließlich Sachſen 
Arbeiter das ſind die Sozial⸗Demokraten und und Brandenburg) auf 22,8 Prozent ſteigt und 
ihre Führer. Es iſt ein bequemes Leben, das läßt im nordöſtlichen Deutſchland (Oſt⸗Weſtpreußen, 
ſich nicht leugnen, welches dieſe Führer haben; Brandenburg mit Berlin, Pommern, Poſen, 
jeder Sozial-Demokrat muß dafür, daß der Führer] Schleſien, Sachſen, Anhalt, Mecklenburg) bis auf 
ihm nach dem Munde redet, ihm goldene Berge 36,8 Prozent anſchwillt. Auch nach Ortsklaſſen, 
verſpricht, welche er nie geben kann und auch nie] Größenklaſſen und Arten haben ſich Verſchieden⸗ 
geben will, dem Führer wöchentlich 10 Pfennig heiten gezeigt. Die Landſtädte weiſen 46 Prozent 
zahlen, das macht bei 9000 Anhängern wöchent' aller Gehülfen mit Arbeitszeiten über 15 Stunden 
lich OO Mark. Davon kann er reichlich ohne auf, die Großſtädte nur 17,3 Prozent. In Be⸗ 


landsverſorgung mit Konſerven für den Kriegsfall 
zu emanzipiren. Bis jetzt bezieht Frankreich 
ſeinen Armecbedarf von Fleiſchkonſerven aus Ame⸗ 
rika; die Qualität des Gelieferten läßt aber viel 
zu wünſchen übrig, und man würde ſchon längſt 


wenn in Frankreich der Preis des Rohmaterials 
im Vergleiche zu Nordamerika nicht ſo hoch — 
beinahe das Doppelte — ſtände. Bei der gegen⸗ 
wärtig herrſchenden unerhörten Dürre indeſſen, 
welche die Landwirthe nöthigt, zu Schleuder⸗ 
preiſen zu verkaufen, wären die Vorbedingungen 
zur Schaffung des beregten Induſtriezweiges 
wohl gegeben. Ju der Kammer iſt die Sache 
auch bereits angeregt, und man nimmt an, daß 
diesmal ein praktiſch förderndes Reſultat erzielt 
werden dürfte. 

un Der Oberſchleſiſche Berg⸗ upd Hütten⸗ 
männiſche Verein hat, wie vor einem Jahre einen 


den Arbeitern in kurzer praktiſcher Form dieje⸗ 
nigen Anweiſungen, welche ſie bei der Bebauung 
ihrer Gärtchen unter den nicht leichten klimatiſchen 
und Bodenverhältniſſen des oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriebezirkes zu befolgen haben. 


u Wie uns mitgetheilt wird, find die vom 
preußiſchen Handelsminiſter nochmals angeordneten 
Unterſuchungen über die Ausnahmen, welche etwa 
von der allgemeinen Regelung der Sonntagsruhe 
denjenigen Gewerben I gewähren wären, deren 
vollſtändige oder theilweiſe Ausübung an Sonn⸗ 
und Feſttagen zur Befriedigung täglicher oder an 
dieſen Tagen beſonders hervortretender Bedürfniſſe 
der Bevölkerung erforderlich iſt, in vollem Gange. 
Ueberall haben die Regierungspräſidenten die noth⸗ 
wendigen Erhebungen veranſtaltet. Auch in Ber⸗ 
lin haben bereits vielfach Konferenzen zwiſchen 
Vertretern des Polizeipräſidenten und Abgeſandten 
ſolcher Gewerbe, namentlich des Fleiſcher⸗ und 
Bäckergewerbes, ſtattgefunden. In dieſen Ge⸗ 
werbszweigen iſt überall der Wunſch hervorgetre⸗ 
ten, es möchten, da für ihre Verkaufsläden die für 
das Handelsgewerbe getroffenen Sonntagsruhe⸗ 
beſtimmungen maßgebend ſind, die Ausnahmen 
für die eigentlichen Fleiſchereien und Bäckereien 
in möglichſt engem Anſchluß an die letzteren Be⸗ 


Arbeit leben, kann bei den Wahlen etwas drauf trieben mit 20 und mehr Perſonen wurde keine ſtimmungen getroffen werden. Ob und inwieweit 
gehen laſſen, und das Geſchäft ohne Arbeit blüht, Arbeitszeit über 15 Stunden nachgewieſen, wohl ſich dies erreichen läßt, wird ſich erſt nach dem 
jo lauge die Anhänger dumm genug find, ſichſ aber in ſolchen mit 1 Hülfsperſon bei 32,1 Pro⸗ Abſchluß der Unterſuchung zeigen. Jedenfalls iſt 


etwas vorflunkern zu laſſen. 
Für fleißige und im Leben erfahrene 
iſt dies nichts; ſie wiſſen, daß 825 


Willen der Meuſch im Schweiße ſeines Angeſichts den zu thun, dagegen in den Geſchäften mit leicht Induſtrie und 
ſein Brod eſſen ſoll, daß ohne Arbeit das Feld verderbenden Nahrungsmitteln 20,8 Prozent und ſie nun für 
nicht trägt und die Menſchen nicht leben können. in den Kolonial⸗ und Materialwaarengeſchäften fü 
Bel den Wilden, welche nicht arbeiten, können gar 55,5 Prozent. 


Man ſieht alſo, wie viel⸗ 


zent der Fälle; ferner hatten in den Geſchäften es für beſtimmte Sountage nach dem Geſetze nicht 
Arbeiter mit Bekleidungsgegenſtänden nur 2,6 Prozent der angängig. 
Gottes Bedienſteten männlicher Gehülfen über 15 Stun⸗ der a 


Denn bei allen Ausnahmen, die von 
gemeinen Regelung der Sonntagsruhe für 
Handwerk getroffen werden, mögen 


rbeiten oder ſchließlich für Wind⸗ und Waſſer⸗ 


die erwähnten Gewerbszweige oder Perſon Ausdruck zu geben, ſondern auch dafür 
r Betriebe mit einen Auſſchub nicht geſtattenden ſorgen müſſen, daß feine Gefinnungsgenofjen gegen⸗ 


Wahlenthaltung empfohlen, wonach die Nieder⸗ 
lage des Sozialdemokraten, der 3000 Stimmen 
weniger als ſein freiſinniger Geguer hat, als ge⸗ 
ſichert gelten kann.“ — In den zuerſt genannten 
Wahlkreiſen ſtehen den Nationalliberalen antiſe⸗ 


Forchheim⸗Kulmbach) ein klerikaler Kandidat ge⸗ 
genüber. 


— Die „Freiſ. Ztg.“ ſteht in 
Polemik mit anderen deutſchfreiſinnigen 
die jetzt — nicht ſehr edel — die Schuld an der 
Niederlage der freiſinnigen Volkspartei, welche 
dieſe Blätter zu einem großen Theile mit trifft, 
ausſchließlich Herrn Richter zuſchieben wollen. 
Dabei bemerkt das Organ des letztern: 

„Während der acht Jahre des Beſtehens der 
freiſinnigen Partei iſt mit Ausnahme des Groß⸗ 
herzogthums Baden und einzelner von Erſatz⸗ 
wahlen betroffener Kreiſe faſt garnichts zur 


Ben 
füttern, 


langjährigen inneren Zwieſpalt in der bisherigen 
Partei, welcher ſich gerade bei ſolchen taktiſchen 
Fragen der äußeren Agitation und Organiſation 
jedesmal bemerkbar machte. In Folge deſſen 
konnte es auch niemals zur Abhaltung allgemeiner 
Parteitage kommen. Ja ſogar die Abhaltung von 
Provinzialparteitagen, nach denen man innerhalb 
der Partei lebhaft verlangte, ſtieß vielfach auf 
Hinderniſſe.“ ; 

Erinnert man ſich, wie keck und grob ſeitens 
des Richter'ſchen Organs Jahre hindurch jede Er 
wähnung dieſer Zuſtände als unbegründet zurück⸗ 
gewieſen wurde, ſo muß man ſagen, daß noch 
niemals eine Partei von ihren Leitern, und zu⸗ 
gleich das Pubtikum im Allgemeinen, ſo ſyſtema⸗ 
tiſch angelogen worden. 

— Aus Bromberg wird der „Voſſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Der Landwirthſchaftsminiſter wird 
am nächſten Donnerſtag in Begleitung eines 
Miniſterialdirektors hier erwartet. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Der volksparteiliche 
Kandidat im erſten Berliner Wahlkreiſe Herr Dr. 
Langerhans hat feine letzte Rede mit den Worten 
geſchloſſen: 

„Ohne wirklich an dem Vaterland ein Un⸗ 
recht zu begehen, dürfen wir nicht einer Partei 
Gefolgſchaft leiſten, welche den Zweck hat, un⸗ 
ſere jetzige Geſellſchaftsordnung zu ſtürzen, um 
eine neue an deren Stelle zu ſetzen, welche 
der menſchlichen Natur ganz und gar zu⸗ 
wider iſt.“ =: 

Dieſer Auffaſſung kann nur beigeſtimmt wer⸗ 
den. Aber Herr Dr. Langerhans wird ſich nicht 
begnügen dürfen, dieſer ſeiner Geſinnung für ſeine 
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über den Sozialdemokraten dieſelbe anderwärts 


B i „ 
ſchacht haben 


Denkmal in feierlicher Weiſe unter Betheiligung 
der Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden und 
200 Geiſtlichen der Provinz enthüllt. 

Erfurt, 21. Juni. Der Staatsſekretär des 
Reichspo tamts Dr. v. Stephan hat die Herſtel⸗ 


Etats ahre erfolgen. a 

Frankfurt a. M., 21. Juni. In ber 
geitiigen nationalliberalen Wählerverſammlung er⸗ 
lärte der bekaunte Katholikenführer Dr. Steinle, 
ſeinerzeit Führer und Sprecher der katholiſchen 
Rompilger, er habe durch zwanzig Jahre hier 
als Führer der Zentrumspartei gegolten; jetzt 
aber ſolle man nicht länger mit ſeinem Namen 
hauſiren, denn in dem jetzigen Kampfe, bei den 
rothen Unterſtrömungen in allen Parteien, von 
denen auch das Zentrum keine Ausnahme mache, 
und bei dem Kriege gegen die Sozialdemokratte 
könne ein guter Katholik nicht anders als für die 
Regierung ſtimmen. 


Mannheim, 21. Juni. Die demokratiſche 
Partei beſchloß, bei der hieſigen Stichwahl für 
den Sozialiſten und gegen den Nationalliberalen 
einzutreten. 

Stuttgart, 21. Juni. Nach einer Mitte 
lung des „Würtembergiſchen Staatsanzeigers“ it 
die Staatsregierung mit der Einleitung weiterer 
durchareifender Maßregeln, der herrſcheuben 
Futternoth und ihren ſchweren Folgen abzuhelfen, 
beſchäftigt. Eine durch den Miniſter des Junern 
von Schmid berufene Verſammlung von Sach⸗ 
verſtändigen iſt heute zur Berathung geeigneter 


Vorſchläge zuſammengetreten . 


55 Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 21. Juni. Die heute auf Schloß 


Fiſchhorn ſtattfindende Trauung des Erbgroß⸗ 


herzogs von Luxemburg mit der Prinzeſſin von 
Braganza wird einer zwiſchen den Verlobten ge⸗ 
troffenen Vereinbarung gemäß nach katholiſchen⸗ 
Ritus durch den Erzbiſchof von Salzburg vor⸗ 
enommen, nachdem der erforderliche pänitliche 
ispens für die konfeſſionell 


Wien, 21. Juni. Die amtliche „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht Bekanntmachungen, nach 


welchen das ungariſche Finanzminiſterium ſämmt⸗ 


liche noch ausſtehende, bisher unverlooſte Obliga⸗ 
tionen der Jubeſtitutionsanleihe vom Jahre 1876. 
der Goldanleihe der ungariſchen Nordoſtbahn vom 
Jahre 1875 und der 57 65 verſtaatlichten un⸗ 
gariſchen Eiſeubahnen zur Nückzahlung am 1. Juli 
d. J. einberuft. N 


21. Juni. Dem Streile im Amalten⸗ 


2 
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Seine Majeftät der Kae 


Im Anſchluß an die 5 
Jahresverſammlung des weſtpreußiſchen Guſtan⸗ 


Für die Sozialdemokraten 


gemiſchte Ehe 
nach vorher gegangener Sicherſtellung der katho⸗ 
liſchen Kindererziehung erlangt worden iſt. 


% 
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ſich weitere ſieben Schächte mit 210 


7 


7 


* 


42 
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E e in dem Gebiet zwiſchen herrſcht im Unterhauſe. Ausſchußberathungen und gleiſte geſtern ein mit etwa 1000 vom Sheap⸗ 
Dux und Bilin angeſchloſſen. In dem Brüxer Abſtimmungen treiben im Verein mit der uner⸗ ſheadbay⸗Rennen zurückkehrenden Paſſagieren be⸗ 
Bezirk herrſcht Ruhe. träglichen Hitze ſelbſt die Geduldigſten ins Lager ſetzter Zug der Manhattan⸗Beach⸗Eiſenbahn. 
Agram, 21. Juni. Geſtern Abend 10, der Unzufriedenen. Und dabei die Ausſicht auf[9 Perſonen wurden getödtet und etwa 100 Per⸗ 
Uhr wurde hier ein ziemlich ſtarkes, 4 Sekunden eine bis in den September hinein fortgeſetzte iriſche ſonen verwundet. Viele Paſſagiere wurden gegen 
andauerndes Erdbeben verſpürt. Schaden wurde Erörterung! Von den 833 Linien, die der Ent⸗ die Granitwände des Tunnels geſchleudert oder 
nicht angerichtet. wurf bedeckt, ſind im Zeitraum eines Monats geriethen unter die Räder der Wagen. Die Ka⸗ 
Dux, 21. Juni. (Hirſchs T. B.) Der erſt 48 erledigt worden, und zu den übrigen 785 kaſtrophe ſoll dadurch herbeigeführt fein, daß der 
Streik beginnt, ſich über das ganze nordweſtliche Zeilen wurden bis jetzt 740 Zuſätze angemeldet. Weichenſteller ſchlief, als der Zug in den Tunnel 
Böhmen auszubreiten, es wird nur noch auf den Gladſtonianer und Iren liebäugeln immer mehr einfuhr. Auf der gleichen Bahnſtrecke ereignete 
Schächten der Duxer⸗Bodenbacher Bahn gearbei⸗ mit einem Staatsſtreiche gegen die Unionsver⸗ ſich geſtern noch ein zweiter Unfall unweit Long⸗ 
Yet. Nachdem aber auch hier heftig agitirt wird, ſchleppung, während die Oppoſition den Entwurf island⸗City, woſelbſt 4 Waggons eines vom 
o iſt eine baldige Arbeitseinſtellung auch hier zu dahin wünſcht, wo der Pfeffer wächſt. Das Un⸗ Wettrennen kommenden Zuges entgleiſten, jedoch 
wiwarten. Die Ruhe wurde heute noch nicht ges terhaus hat längſt aufgehört, der bequemſte und wurde Niemand verletzt. 9 
ſtort. Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoß mit den kühlſte Klub Londons zu fein. Die Räumlich =... . 
Gendarmen wurden 5 Arbeiter ſchwer verletzt, von keiten entfprechen durchaus nicht mehr der gewach⸗ 
denen einer ſtarb. Man befürchtet, daß es bei nen Mitgliederzahl, und die endloſen Abſtimmun⸗ Stettiner Nachrichten. 
deſſen Beerdigung zu neuen Ausſchreitungen kom⸗ gen mit dem ewigen Hin⸗ und Hermarſchiren ſind Stettin, 22. Juni. In verſchiedenen Tages⸗ 
men werde, weshalb weitere Militärverſtärkungen zu einer ſchweißbringenden Anſtrengung geworden. blättern iſt kürzlich ein Artikel abgedruckt, in wel⸗ 
unterwegs. Der allſeitige Aerger hat ſich ſchon in einer Rück⸗ chem ausgeführt wird, daß für die Arbeitgeber 
b 2 ſichtsloſigkeit gegen das ſchöne Geſchlecht Lut ges eine Verpflichtung, die für die Invaliditäts⸗ und 
Frankreich. macht. Seit einigen Jahren pflegen ſich auf der Altersverſicherung beigebrachten Marken zu ent⸗ 
In dem Kommiſſionsberichte über das Kadres⸗ langen Flußterraſſe des Unterhauſes die Frauen werthen, regelmäßig nicht beſtehe, ſondern nur eine 
geſetz wird der Entwurf in ſeiner neuen Faſſung und Freundinnen der Mitglieder ein Stelldichein Berechtigung. Dies iſt richtig. Es kann aber 
als das „unbedingt Nothwendige“ (strict zum 5 o’clock tea zu geben. Der Fremdling, nur dringend empfohlen werden, 
necessaire) bezeichnet, auf das man ſich im der auf der Weſtminſter⸗Brücke ſteht oder auf daß die Arbeitgeber von ihrer Be- 
Intereſſe kiner raſchen Erledigung beſchränken einem Dampfer vorbeifährt, erblickt dort eine ſehr rechtigung, die Beitragsmarken z u 
wolle. Die Vervollſtändigung des Werkes iſt der faſhionable Geſellſchaft, die Thee und Kaffee entwerthen, Gebrauch machen, damit 
kommenden Legislatur vorbehalten. Nach dem ſchlürft und Eis ißt; niemals würde derſelbe ſpätere Streitigkeiten darüber, waun und von 
Kommiſſionsvorſchlage ſoll alſo in der Infanterie ahuen, daß dahinter der geſtrenge Senat des wem die Marken verwendet ſind, vermieden wer⸗ 


Newyorker Liederkranz erhielt die Reifegeſellfchaft leu m Standard white in Newyorl 5,15, do. 
ſchon beim Antritt der Fahrt auf amerikaniſchem Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Boden eine offizielle Einladung und wurde der⸗ Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi- 
ſelben am 7. Juni (1 Tag vor der Abreiſe) ent⸗ cates per Juni 59,00. Matt. Schmalz lolo 
ſprochen. Im herrlichen Klubhauſe des genannten 10,00, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. Zucker 
Vereins wurde in erhebender und begeiſterter Fari (refining Muscovados) 3,87. Mais (New) 
Weiſe das Deutſchthum gefeiert, das ſich nach per Juni 49,7, per Juli 50,12, per Auguſt 51,2. 
übereinſtimmeudem Urtheile wieder fo glänzend Rother Winter - Weizen loko 72,00. 
in den Werken des Friedens auf der Weltaus⸗Kaffee Rio Nr. 7 16,50. Mehl (Spring 
ſtellung in Chicago bewährt habe und unſerer clears) 2,45. Getreidefracht 3,00. Kup⸗ 
Reiſegeſellſchaft als den einzigen geladenen Gäſten fer 10,75. Rother Weizen per Juni 
in formvollendeter Feſtfrede freundliches Willkom⸗ 71,75, per Juli 72,75, per Auguſt 75,12, per 
men geboten. Keinen ſchöneren und würdigeren Dezember 82,37. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Abſchluß hätte die Reiſe für die Geſellſchaft finden Juli 15,35, per September 15,05. . 
können und lauge wird den Theilnehmern dies Chicago, 20. Juni. Weizen per Juni 
großartige Feſt und die reiche Fülle der Reiſe⸗ 64,75, per Juli 65,37. Mais per Juni 41,57. 
Enlebniſſe unvergeßlich bleiben. Es ſei noch be⸗Speck ſhort clear nom. Pork per Juni 
merkt, daß das Rieſelſche Reiſekomtoir dieſe Reifen 20,10. 
wiederholt, und werden am 6. Juli und am 3, m ͤ ͤůð¹c⁸ ns 
17. und 31. Auguſt weitere Fahrten zum Bs X EEE 
ſuche der Weltausſtellung augetreten. Telegraphiſche Depeſchen. 
Marburg, 21. Juni. Eine gewaltige 
Feuersbrunſt vernichtete in dem Orte Nieder⸗ 
Heute weiſel einige 20 Wohuhäuſer nebſt Wirthſchaſts⸗ 
Der Schaden an Vieh und Vorräthen 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg i. P., 20. Juni. 
Morgen, kurz nach Mitternacht, zogen mehrere gebäuden. 
ar en 5 Stadt, die den lange iſt groß. 
erſehnten Regen brachten, aber auch wieder durch 13 9 gun; : ide 
die niebergehenben Schläge en wie die Bow. Paris. 2 1. Juni. E Die wornige ein 
zwei Richtungen aufgehenden Feuerſcheine zeigten. in welcher Millevoye auf Grund der Dokumente 
Nach eingegangener Nachricht iſt das eine Feuer der „Cocarde“ beweiſen will, daß Clemenceau ſich 


jedes der 145 eigentlichen Linien⸗Regimenter einen britiſchen Reiches ſich au den iriſchen Knochen die den und damit eine anderweitige Verwerthung 


Erſatzkadre“ von 2 Stabs⸗ und 12 auderen 


izieren erhalten, während dieſer Stamm bis die Damen förmliche Einladungen aus, ſo daß macht werde. 


jetzt aus 1 Stabs⸗ und 8 anderen Offizieren for⸗ 
mit iſt; die vier Znaven⸗Regimenter (à 4 
Bataillone) erhalten einen Erſatz⸗Kadre von 2 
Stabs- und vierzehn anderen Offizieren; die 30 
Jäger⸗Bataillone und 5 leichten afrikaniſchen 
Bataillone einen Stamm von je zwei Offizieren, 
wogegen die vierten Kompagnie⸗Offiziere in den 
auf verſtärktem Stande befindlichen Linien⸗Regi⸗ 
mentern wegfallen, was z. B. der „Progres 
militaire“ ſehr mißbilligt, ebenſo wie den Vor⸗ 
ſchlag, die acht Hauptleute der Erſatzkadre nicht 
beritten zu machen, einen „abſcheulichen Import 
aus Italien“, der alle Offiziere verletzen müſſe. 
Von Neuformationen an Truppen iſt nur die 
Bildung zweier Fuß⸗Artillerie⸗Bataillone beibe⸗ 
halten, abgeiehen von der Aufſtellung eines Land⸗ 
wehr-Artillerie- Regiments Rr. 19 und 1—2 
Train⸗Schwadronen der Landwehr. 

Die Errichtung von zwei neuen Jägerbataillo⸗ 
nen iſt zwar fallen gelaſſen, doch wird ſie ande⸗ 
rerſeits von ſavoyiſchen Abgeordneten verlangt, 
die zwei ſolche Bataillone im Fancigny ſtationirt 
ge: möchten, und nach einer Erklärung des 

iegsminiſters iſt die Formation der Bataillone 
nur als Frage einer kürzeren Zeit zu betrachten. 

Gleich der eigentlichen Landarmee ſollen auch 
die Marine⸗Landtruppen einen vermehrten 
Offizier⸗Etat erhalten, ohne beſondere Geſetzvorlage 


einfach durch das nächſtjährige Budget; für die 


Marine⸗Infanterie ſind darin 34 neue Stellen an 
Stabsoffizieren und Hauptleuten, außerdem 200 
Unteroffiziere mehr, für die Marine⸗Artillerie ſo⸗ 
gar 88 neue Offiziersſtellen vorgeſehen. 

Bei Cherbourg wird jetzt an zwei neuen 
Hafendämmen und dem Umbau der drei Forts 
des großen Dammes gearbeitet. Außerdem ſollen 
Panzerforts errichtet werden, um feindliche Kriegs⸗ 
ſchiffe auf eine größere Diſtanz von dem Hafen 
fernzuhalten. 


Paris, 21. Juni. Der „Matin“ meldet, 
Charcot und Brouardel würden ſich heute, an⸗ 
geblich von Lord Roſeberry berufen, nach Borne⸗ 
mouth begeben, um den Geſundheitszuſtand von 


w 
Cornelius Herz zu unterſuchen. Mehrere Blätter künfte über 400 Pfund ſollen progreſſiv 


Zähne ausbeißt. In jüngſter Zeit aber ſchreiben 
würdige Geſetzgeber, denen der weibliche Umgang 
entbehrlich ſcheint, entweder von der friſchen Luft 

7 Terraſſe förmlich ausgeſchloſſen waren oder 
ſich gegenüber der zahlloſen Damenkundſchaft ver⸗ 
gebens nach einem Kellner für die eigenen Be⸗ 
dürfniſſe umſahen. Und ſo erging denn auf ihre 
Beranlaffung in der vorigen Woche der Spruch 
des Sprechers, daß künftighin die rechte Seite der 
Terraſſe ausſchließlich dem männlichen Geſchlechte 
vorbehalten bleiben ſolle. Heute ſoll ein Kabinets⸗ 
rath ſtattfinden, um ein Heilmittel für Unzu⸗ 
ſriedenheit und Verſchleppung aufzufinden. 

London, 20. Juni. 
Zuſammenſturz der Richterſchen Partei in Deutſch⸗ 
land ſei von überuus großer Wichtigkeit für die 
Regierung, inſofern mit ihr der Hauptvertreter 
der parlamentariſchen Oppoſition gegen die Mi⸗ 
litärvorlage falle. Das verdammende Urtheil, 
welches das Land über das Verhalten des un⸗ 
verſöhnlichen Gegners der Militärvorlage gefällt 
habe, werde zu Caprivi's Anſehen ungeheuer viel 
beitragen. 

„Daily Chronicle“ meldet aus Rom, daß 
Verhandlungen zwiſchen dem Vatikan und Eng⸗ 
land betreffend Ugandas ſchweben. Der Vatikan 
verlangt für die katholiſche Miſſion die Zurückgabe 
des frühern Grundbeſitzes und eine Entſchädigung 
für den erlittenen Verluſt. 

London, 21. Juni. Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Jeddah gemeldet wird, ſind in 
Mekka in der Zeit vom 16. bis 20. Juni 830 
Perſonen an Cholera geſtorben. 


Hull, 21. Juni. (Hirſchs T. B.) Der 
nationale Bergarbeiterkongreß hat beſchloſſen, alle 
Auſtrengungen zu machen, damit eine beträchtliche 
Anzahl Arbeiter in das Parlament komme. In 
der Reſolution wurde betont, daß möglichſt viele 
Arbeiter als Magiſtratsbeamte gewählt werden 
ſollen; der Staat ſoll Beſitzer von Eiſenbahnlinien 
werden, dagegen ſollen die Gemeindebehörden 
größere Induſtriewerke in ihren Beſitz zu bringen 


ſuchen. Ferner ſoll eine Penſionskaſſe für Arbeiter 
gefährlicher Betriebe errichtet werden, det ver 
eſteuer 


Die „Times“ ſagt, der M 


der einmal verwendeten Marken unmöglich ge 
d Die Entwerthung erfolgt in der 
Weiſe, daß auf den einzelnen Marken der Ent⸗ 
werthungstag in Ziffern angegeben wird, z. B. 
14. 6. 93. Die geringe Mühewaltung, welche 
noch durch Anwendung eines einfachen Datum⸗ 
ſtempels verringert werden kann, fällt gegenüber 
den angedeuteten Vortheilen nicht ins Gewicht. 

„— Bei dem Privat-Nachtwach-Inftitut laufen 
täglich Geſuche von Herrſchaften ein, die ihre 
Wohnungen während ihrer Abweſenheit in der 
Sommerfriſche oder auf Reiſen beaufſichiigen 
laſſen wollen. Das Inſtitut führt derartige Auf⸗ 
träge gegen den Betrag von monatlich 1,25 
ark aus. 

— Außerordentlich zufriedengeſtellt waren am 
letzten Sonntag die Rügenfahrer des Dampfers 
„Freia“ darüber, daß die Abfahrt des Schiffes 
von Stettin um 2½ Uhr Morgens ſtattgefunden 
hat, da die Paſſagiere bereits um 9 Uhr auf der 
Inſel Rügen, direkt vor Stubbenkammer, landeten. 
Die Rhederei von J. F. Bräunlich hat ſich nun⸗ 
mehr entſchloſſen, die „Freia“ am nächſten Sonn⸗ 
tag wiederum 2½: Uhr Morgens abfahren zu 
laſſen und dürfte damit den Wünſchen derjenigen 
Paſſagiere, die in einem Tage eine Rügenfahrt 
unternehmen wollen, entgegenkommen. 

— Freitag debütirt im Elyſium⸗Theater 
Frl. A. Blauge vom Karl Schulz⸗Theater in 
Hamburg in der Jacobſon'ſchen Geſangspoſſe 
„Hopfenraths Erben“. Die Dame ſoll das vakant 
gewordene Fach von Frl. Delma beſetzen, da 
letztere Familienverhältniſſe halber das hieſige 
Engagement verlaſſen mußte. 

— Die erſte Ziehung der preußiſchen Lotterie 
beginnt am 3. Juli. Looſe find, wie wir hören, 
bei den neubeſtellten königlichen Lotterie⸗Einneh⸗ 
mern (in Schivelbein bei F. Waldow) noch bis 
Ende dieſes Monats zu haben. Der Preis be⸗ 
trägt für ein Viertelloos 10,50 Mark, für ein 
Zehntelloos 4,20 Mark. 


5 En | 
C 


2 x bez., 
Vermiſchte Nachrichten. 15550 B. Alte Ernte ruhig, neue ſchwach. 


— (Karl Riefel’EGcielfhaitsreite nach 
Chicago.) Wie uns Karl Rieſel's Reiſekomtoir, 


Hamburg per Juni —,— G 


in Zedlin geweſen, wo ein Banernhof herunter⸗ des Landesverraths ſchuldig gemacht, verſpricht 


naue Nachricht. 


brannte, chen fehlt über das zweite Feuer ge“ äußerſt ſtürmiſch zu werden. 


Man vermuthet, 


1 dd es ſich um Enthüllungen betreffs einer 


Viehmarkt. 
Berlin, 21. Juni. 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 
Rinder, 5621 Schweine, dabei 66 Balonier, 
1600 Kälber, 2424 Hammel. 
Nur ca. 100 Rinder, ausſchließlich ge⸗ 
ringe Waare, wurden verkauft, aber die Preiſe 
des letzten Sonnabend nicht erzielt. 


Schweine wurden bei ruhigem Handel 8 are 8 5 
Es wurden bezahlt: 1. Qualität wenig von neuen Enthüllungen und fürchte die⸗ 


ausverkauſt. 
53—54 Mark, 2. Qualität 51—52 Mark, 
3. Qualität 47—50 Mark pro 100 
20 Prozent Tara. Bakonier 51—52 Mark für 
pro 100 Pfund und 50 Pfund Tara aufs Stück. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich flau 


früheren italieniſchen Anleihe handle. 
fach geäußerte Annahme, daß das Ganze ein 
(Städtiſcher neuerlicher Koup Conſtans' ſei, findet bei ern! 
555 haften Politikern keinen Glauben. 5 


Die mehr⸗ 


Paris, 21. Juni. Ein Redakteur des „Fi⸗ 
garo“, welcher ſich in die Redaktion der „Juſtice“ 
begeben hatte, um das Urtheil Clemenceaus über 
den in der „Cocarde“ veröffentlichten Brief 
Ducrets zu erfahren, erklärt, man erwarte ſehr 


ſelben keineswegs. Ducret erklärte demſelben Re 


Pfund mit dakteur gegenüber, daß er ſeine Dokumente aus 


England erhalten habe. Das Journal ſagt: 
Clemenceau ſei offenbar ſeit langer Zeit mit der 


und ſchleppend. 1. Qualität 40.—50, ausgeſuchte engliſchen Regierung in Verbindung und feine 


Waare darüber, 2. Qualität 39—45, 3. Qua⸗ 
lität 28—38 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Von dem Auftrieb an ı en wurde 
10 5 dritte Theil zu unveränderten Preiſen ab⸗ 
geſetzt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 21. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
50er 55,60, do. 70er 35,90. — Matt. 
Wetter: Trübe. 

Magdeburg, 21. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,90. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 16,10. 
Ruhig. — Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 30,75. Gemahlene Naffinade mit 
Faß 30,50. Gem. Melis J. mit Faß 30,25. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito 5 a. B. 
., 9 

Juli 18,95 G., 19,00 B, per Auguſt 19,17¼ 
19,20 B., per September 17,45 G., 


Köln, 21. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 


Reden dienten lediglich britiſchen Intereſſen. 

In der Interpellation, welche Millevoye 
morgen an die Regierung richten wird, wird er 
den Nachweis zu führen ſuchen, daß England den 
Panamaſkandal gegen Frankreich auszunutzen ge 
dachte, um ein Bündniß deſſelben mit Rußland 
zu verhindern. 

Madrid, 21. Juni. Geſtern ſtürzte der 
Zirkus ein, viele Deputirte und eine Anzahl an⸗ 
derer Perſonen wurden unter den Trümmern be⸗ 
graben. Die Anzahl der Todten iſt noch un⸗ 
bekannt. 

London, 21. Juni. Die Hierherkunft des 
Prinzen Heinrich von Preußen als Vertreter des 
deutſchen Kaiſers zur Vermählungsfeier des 
Herzogs von York wurde dem Hofe zu St. James 
amtlich notifizirt. 

Ein Mitglied des Londoner Graſſchaftraths 
wurde wegen Betrugsverſuchs vor die Aſſiſen 
verwieſen. 

Im Unterhauſe beantwortete der Unter⸗ 


Berlin S. W., mittheilt, kam am 16. d. Mts. 
nach einer der ſchnellſten Reiſen, die bisher die 
Dampfer der Hamburg⸗Amerik. Packetfahrt⸗Aktien⸗ 


deuten an, Millevoye beſäße Papiere von Corne⸗ werden. Die Regierung ſoll erſucht werden, für 
lius Herz, durch welche Clemenceaue Rolle in einen beſſeren Geſundheitszuſtand der Arbeiter zu 


do. fremder loko 17,75, per Juli ——, per 
November — —. Roggen hieſiger loko 15,75, 


ſekretär des Auswärtigen, E. Grey, die An⸗ 
do. fremder loko 17,75, per Juli —,—, per No⸗ 


der egyptiſchen Politik Frankreichs bloßgeſtellt ſorgen und Maßregeln gegen die Cholera in den I ; 5 > rage des Abgeordneten Cauie bezüglich der 

werde. * Seehäfen zu treffen. Der nächſte Kongreß wird Geſellſchaft gendacht haben, nach einer herrlichen vember —.—. Hafer 1195 loko 19,25, do. ee Süch wahl dahin 5 daß Ri u 
Lyon, 21. Zuni. Ein geſtern aus dem in Bradford ſtattfinden. Ueberfahrt auf ſpiegelglatter See die größte Reiſe⸗ fremder loko 17,75. Rüböl loko 54,00, per Botschafter Sir Edward Malet bereits Wei 

Süden angekommener Neiſender iſt plötzlich unter geſellſchaft, die wohl für eine einzige Route je eine Juli ——, per Oktober 52.00. Ataster Sir Edward Malet berei Wim 


choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben. 
wurden ſofort Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Cette, 21. Juni. Geſtern ſind 4 Perſonen 
an Cholera geſtorben. 


Italien. 

Rom, 21. Juni. Der 
Spaventa iſt geſtorben. 

Spanien und Portugal. 


Madrid, 21. Juni. Im Garten des Privat⸗ 
hauſes des vormaligen Miniſterpräſidenten 


Seuator Silvis 


Es 


Däuemark. 

Kopenhagen, 21. Juni. In den hieſigen 
Hofkreiſen gilt es für ſehr wahrſcheinlich, daß der 
König und die Königin am 29. d. M. Morgens 
von Esbjerg aus an Bord des „Danebrog“ nach 
England abreiſen. Der „Danebrog“ wird von 
der Kreuzerkorvette „Valkyrien“ begleitet werden, 
an deren Bord Prinz Waldemar als Kapitän an 
der Reiſe theilnehmen wird. 


Nußiland. 
Der „Dniewnik Warſchawski“ fordert aufs 


Canovas wurde geſtern eine Bombe geworfen. neue in geradezu ciatoriſcher Weiſe die ruſſiſche 
Der Urheber des Attentats kam bei der Exploſion Regierung auf, jetzt ebenſo entſchieden gegen die 
um; ſeinen Komplizen, welcher verwundet wurde, deutſchen Induſtriellen im Gouvernement Kaliſch 
verhaftete man. Canovvs war zur Zeit des vorzugehen, wie fie es bisher ſchon in dem Lodſer 
Attentates ausgegangen. Das Attentat, welches und Sosnowizer Bezirk gethan hat. Das ruſſi⸗ 


im Hauſe keinerlei Schaden anrichtete, wird als 
anarchiſtiſches bezeichnet. 
Madrid, 21. Juni. Die Unterſuchung über 


ſche Blatt führt aus, daß im Kaliſcher Gouverne⸗ 
ment jetzt 1641 Fabriken vorhanden ſind mit 
einem Jahresumſatz von 10 Millionen Rubel. 


deutſche Unternehmung gehabt hat, wohlbehalten 
von Newyork wieder in Hamburg an. Ju be 
wegten, herzlichen Worten dankte im Namen aller 
Theulnehmer Herr Landrath von Düring dem 
Leiter der Geſellſchaft Herrn Korvetten-Kapitän 
a. D. Tesdorf beim letzten gemeinſamen Mahle 
an Bord der „Columbia“ für deſſen umſichtige 
und aufopfernde Führung und für das vorzügliche 
Arrangement des Komtoirs. Die impoſante Zahl 
der Theilnehmer hat ſelbſt im Ausſtellungstroubel 
überall berechtigtes Auſſehen erregt, was nament⸗ 
lich bei den gemeinſamen Ausfahrten in eleganten 
Equipagen zum Ausdruck kam und wurde die 
Geſellſchaft in zahlreichen deutſchen Zeitungen der 
paſſirten Städte mit warmen Worten begrüßt. 
Durch Vermittelung des Reiſechefs hatten die 
Theilnehmer Gelegenheit, in Waſhington an be⸗ 
vorzugter Stelle den Präſidenten der Unites 
States zu begrüßen, welcher ſich mit dem Reiſe⸗ 
chef längere Zeit unterhielt und jedes Mitglied 


Hamburg, 21. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. a Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
19,00, per Auguſt 19,25, per September 17,50, 
per Oktober 15,45. Alte Ernte ſtetig, neue matt. 


Hamburg 21. Juni, Vormittags 11 Uhr. ſechs ſchwer verwundet 
(Vormittagsbericht.) Good average Fabrikdirektor erhielt lebensgefährliche Verletzungen. 


Kaffee. 
Santos per Juni 78,25, per September 76,75, 
per Dezember 74,75, per März 573,00. 
Ruhig. 

Wien, 21. Juni. t 
Weizen per Mai⸗Juni 8,32 
per Herbſt 8,61 G., 8.64 B. Ro 
Mai⸗Juni 6,85 G., 6,95 B., per Herbſt 6,52 G 
6,55 B. Mais per Mai⸗Juni 5,48 G., 5,5 
B. Hafer per Mai⸗Juni 7,30 G., 7,40 B. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


Havre, 21. Juni, Vorm. JO Uhr 30 Min. 


erhalten habe, ſofort über das Reſultat derſelben 
authentiſch hierher zu berichten. 

Odeſſa, 21. Juni. Die chemiſche Fabrik von 
Brodski wurde durch eine furchtbare Benzin 
Exploſion vernichtet, wobei zehn Arbeiter getödtet, 
wurden. Auch der 
Mexiko, 20. Die 


Juni. mexikaniſchen 


Truppen haben bei der Unterwerfung der auf⸗ 
Getreidemarkt. ſtändiſchen Yaqui⸗Indianer mit großen Terrain⸗ 
G., 8,37 B,, ſchwierigkeiten zu kämpfen und ſind neulich bald 
gen per in einen Hinterhalt gefallen. 
j find ausgezeichnet bewaffnet. 


Die Rothhäute 


5 Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 22. Juni. 
Ein wenig wärmeres Wetter mit ſchwachen 


der Geſellſchaft mit einer kurzen Anſprache aus⸗ 
zeichnete. Der Verlauf der Reiſe ſelbſt darf, dank 
der ſchon Anfang des Frühjahrs vom Komtoir am 
Platze getroffenen Vorbereitungen und der mit den 
Hotels und Eiſenbahngeſellſchaften geſchloſſenen Ver⸗ 
einbarungen, als durchaus befriedigend und wohlge⸗ 


das geſtrige Attentat im Garten des Hauſes des Es handelt ſich dabei hauptſächlich um Tuchfabriken, 
vormaigen Miniſterpräſidenten Canovas ergab, Baumwollſpinnereien und 745 Webereien für 
daß der Attentäter Erneſto Alvarez, der Leiter eines baumwollene und wollene Gewebe, ſowie um die 
Anarchiſtenblattes, war. Man fand in den Herſtellung von Strümpfen, Bändern und Filz⸗ 
Taſchen des Getödteten Briefe von Anarchiſten Erzeugniſſen. Der größte Theil dieſer Anftalten 


aus Barcelona, welche Alvarez zu Attentaten befinde ſich in den Händen der Deutſchen, wie { 
Beſonders verdient 


* 5 * * or 2 1 
1 N a ezember 93.25, per nordweſtlichen Winden und veränderlicher Bevöl⸗ 
Lon 2 Uhr 17 Minuten, kung ohne erhebliche Niederſchläge. 


1 15 Juni, 

Kupfer, Chili bars good ordinary brands 

45 str. 2 Sh. 6 d. Zinn Straits) 89 Ltr. Waſſerſtand. 

15 Sh. — d. Zink 17 Ltr. 17 Sh. 6 d. Elbe bei Dresden, 20. Juni, 1,34 
Blei 9 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Roheiſen Meter. Elbe bei Magdeburg, 20. Juni, 


— 


r 


gegen die Sicherheit Madrids auffordern. Der Eine 
Exploſionskörper, den Alvarez in der Hand 
hielt, explodirte unvermuthet und tödtete Alvarez 
auf der Stelle. 
verwundet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Juni. Meuteriſche Stimmung Tunnel zwiſchen Brooklyn und Coneyisland ent⸗! Tage ausrangiren ließ. Zum großen Feſte des hork 715/ %, 
——e .. —. ö-üwF — -—: — — — — — — — k „ — b.. 


Berlin, den 2 „Juni 1893. 
Deutſcheßonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Otſch. R.⸗A. 4% 107,40 Weſtf. Pfbr. 4 — 
do. 3½½10 708 do. do. 3½% 98. 300 
Br. Conſ. A. 4% 107,300 Wſtp. rittſch.3½% 97,200 
do. 3½,½ 100, 80 8 Kur⸗al. Nik. 4% 103,405 
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PStSchuld3 % 99,806 Pomm. do. 4% 103,250 
Brl. St.⸗O.3½% 98, Sobes do. do. 3 ½% 98,255 
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Anl. 89 3½% —,.— Rh. u. Weſtf. 
Wüip P⸗O. 3 ½% —— Nentenb. 4% 103,606 
Berk. Pfdb.5¾ 115,255 Sächs. do. 4 103,406 
do. 4¼½½109,30b Schlef. do 4 103,200 
do. 4% 104,255 Schl. Holſt. 4½% 103,206 
do. 3½¾ 99,60 Bad. Eiſb. A. 4% —.— 
Kur⸗u. Nin. 3½½% 98,600 Baier. Anl. 4% 107 00 bc 
do. 4% —— Hub -Staats⸗ 
(Fandſch 4 103,25 Anl. 18803 % —, 
»Gentral- | 3½%98, 40b 0 Hmb.Rente3!/a%/ 97,906 
(Pfandbr. 3% 86,506 do. amort. 
Oſtpr. Pfb. ½%9 90 6 Staats⸗A.3½/ 97.600 
Bomm. do. ½½% 98.805 Pr. Pr.⸗A.3½¼ 7 —.— 
do. do. 4% —,— Bair. Präm.⸗ 
Voſeuſcheda 4¼ 101,800 Anleihe 4% 144,900 
o do. 3½%97, 0b Cöln⸗Mind.⸗ 
Sächs. do. 4% — Präm.⸗A.3½/% 132,200 
i 103.100 Mein. 7 ld. = 
Pfandbr. 3 ½% 97,6% Looſe 23,208 
Verſt herungs⸗Geſellſchaften. 
Cachen⸗ Concord. L. 45 120,008 
Münch. 400 1105000 B Elberf. F. 270 5300,00 
Berl. Feuer 182 / 8 Germania 40 1095,008 
do. Od. u. W.1201725,00 Mgd. Feuer206 3205,00% 
Le b. 172/% — 36. Rückv. 45 845,00 90 


ae 9050 C00 


— 


* 
— — 


ſchon der Name der Fabrilbeſitzer darthue. 1 
energiſche Einmiſchung der Regierung gegen die 
fremdländiſche Ueberfluthung ſei dringend er⸗ 


Sein Komplize wurde ſchwer forderlich. 


Amerika. 
Newyork, 21. Juni. 


lungen bezeichnet werben. 
noch erwähnt zu werden, daß auf der Rückfahrt 
von Chicago nach Albany die Eiſenbahngeſellſchaft 


Mixed numbers warrants 42 Sh. — d. 
Glasgow, 21. Juni, 


Vormittags 1120. Juni, 


0,72 Meter. — Unftent bei Straußfurt, 
90 + 045 Meter. — Oder bei 


in anerkennungswerther Koulanz der Rieſelſchen Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers Breslau, 20. Juni, Oberpegel — 4,78 Meter, 


Reiſegeſellſchaft beſondere Schlafwagen zur Ver⸗ 
fügung ſtellen und dieſelben in Niagara Falls 


warrants 41 Sh. 10½ d. — Stetig. 


8 1 6010 Br ee 6 5 N uch 18. Jun 
In dem Parkville-zum Zwecke der weiteren Benutzung auf einige aarenbericht. aumwolle in New⸗ bei h, 18. Juni 
a En 10 Orleaus 7,75. Petro⸗ Weichſel bei Thorn, 20. Juni, + 1,36 Meter. 


do, in New⸗ 


0,42 Meter. — Warthe bei 
+ 0,46 Meter. — Netze 
+ 0,54 Meter. — 


Unterpegel A ( 
oſen, 20. Juni, 


Fremd Fonds. 3 Bergwerk⸗ und Hütttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Div. v. 189 8 v. 1807. 
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do. Sb N. %% 80,808 | Serb. Salbe Eijenbafu-Yriorikäts-Dbligationen, e ee a a Gold- und Papiergeld, 
do. 250 544% 127,306 | Pfandbr.5%, 88,00 9 Berg Märk. FJele⸗Wor 4½ —.— Saalbahn 4¼ 245066 Warſch⸗Tr.5% 104,306 Dilaten per St. „HI Engl. Bautnot, 20,385 
Oeſt. 60ers. 5 126,906 Serb. Rente5 % 80,2000] 3A. B. 3½% 99,255 Iwangorod⸗ Starg. Poſ. 4½%101, 30h do. Wien 4% 207105 Souvereigus 20,3350 N Kram, Banknot. 80, 85 bh 
do. 64er L.— 331.508 do. do. N. 5% 79,75bG Cöln⸗Mind. Dombrowo t // 103,00b Amſt „Nttd 40% 96.255 1 20 Fres. p. St. 16,250 eſt. Banknoten 165,756 
Rum. St.⸗ 5% 102,308 Ung G.⸗At. 4% 96, 10b 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 2 3 = Dollars 4,1825 Ruſſiſche Noten 214.8 
A⸗Obl. 55% 102,308 do. Pap. Rt. 5¼ —.— 75 eme —.— mas Chant 93,506 — — — — 
ge Ursk-Chark. 
Hypotheken⸗Certiſicate. Holberſt. 734 / —.— Aſow⸗Oblg. 4% 93 60b mn banden 201 Se Bank-Discont, Wechſel⸗ 
Disch Grund Pr. B. Er Ser. Magdeburg⸗ Kurst⸗Kiew Bredom Zuderfabr. — 58,756 Hatt, Wien. Gum , 250,50 Neichsbank 4, Lombard 5 Cours u. 
Pfd. g. abg.3½% 99,256 12.8.1000 4¼ 101,706 Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 94,75b | S JHeinrichshall 5 —,— L. Löwe u. Co. 1470 9905 Brivatdiscont 3¼ & | 21. Juni 
do. 4. abg.3¼½% 99,256 Pr. Etrb.⸗Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Mose. Rjäs.4%è 95,908 Leopoldshall — 852569, Magdeb. Gas⸗Geſ⸗ Ben, 9,256 Wardiscont 3'/, 6 | 
Pr N 8 —— DObterſchleſ. s do. Smol 5% 103,008 8 a ar 2 . 10% 3 ee — 5 = = 2 — 
Grundſch.⸗ o. (rz. m ea Lit. D. 3½% —— Orel⸗Gri eee 2 . 75 . 91.07, 168,201 
Ade 102,008 5a 0 100% 101300 3 Slg %, 98 568 = S, F 2% ag N 107700 
Tisch Hun⸗ B | de. _: 5.25 Bo. ——. Rfſf⸗Kosl 4½ 6 Sta „ 17006, J. e Plate 8 r 3% 80800 
F ee SEO Ion 109, 1340008 Zigartmann 143,008 Bel Päge 3 %% 8808 
| 0 Hyp.⸗A. B. 17/4/80 60 0 Brauerei Elyſium 3 —— 5 Ponm. com, 6% 71,108 o. „2 M. 3½½% 50,58 
Pom * 5% 102, 80bG a ner en | rs /o 102,908 Möller u. Holberg 6°, 79,006 2 Schwargzkopf — 238,756 London 8 Tage 2% | 285 
an 1000 4. 3, arſchau⸗ Pr. 5 St. Vulc. 1. B. 9% 103.50 do. 3 Monate 2½% 20,295 
8.103.120)5% —.— | (1.100) 4% 102,009 do. conv. 5% —.— | Terespol5 %, 103,6006 | P. Chem.⸗Br-Jab. 40% Norddeutſcher Lloyd — 111.606) Paris 8 T 3½%“ 80.990 
Pont. 3, u. 4. do. (z. 10003 ½% 98,006@ Breſt⸗Graj.5% 99,500 Warſchau⸗ , BBrob.-Zuderfied. 20 „0 Wilhelm chen Llond 7, 19918 do. 2 Monat 9% 80058 
(13. 100) 4%¼ 101,506 Pr. Opp⸗Verſ. Chart lions . —— Wien 6 4% 100 90 St. he e Din. 4% 201,008 ele han , %% 000 bo. Se 4% 188050 
5. u. Certifice. 4½%100, 00 Eiſb. — itawk 4% 953 Stett. Walzm.⸗Ack. 30 —— Sie u. Glas⸗Jud. 11% 158,000 Wien Oeſt. W. s T. 4½%%— 165,0 
5.400 Dh 103,006 5 202758 Re 8983 ee Rh 306 | St.Bergiclßr. 14%, —— St. Be Cem intfab. 4% 88,608 |_ do. . N. 5%½%½ 138,100 
5 5 — Barsk Seide 3. | Dampfın GL >— |Scuf,Spieltartenf. — 105,758 | Scteiz. BI. 10T. 4, | 80,65 
Pr. B.⸗C.unkndb. St. Nat.⸗Oyup.⸗ er ; br „Daupfm.⸗A. G. 1% / — — Ulf, Spiel oa Jialien, Pl. 10 L 5½% | 77,406 
13.110) 5%, 113,756 FEr.⸗G. 5 —.— Eiſenbahn · Stam m Priorititen. Papierfab. Hohenkr. 4/ —. Gr. Pfecdeb.⸗Geſ. 12a 198900 en, bau 8% Io 44405 
0. Ser. 3. 5.6. do. (rz. 110) 4½% 105,25 Altdamm⸗Colberg . 4½% 1 12,00 c | Danziger Delmühle — 33,096 Carlsr. Bferdebahn — 93,608 5 b 558 En 312.606 
. 9 7 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten.) 
31) 


„Mein Gott, wie ſchwerfällig Sie find! fa: 
Maud. „Wenn Sie fürchten, daß ia Sie 
zum Beſten haben will, jo nehmen Sie mich doch 
einfach beim Wort und halten Sie mich feſt! 
Heute Nacht ſind Sie unſer Gaſt wie jeder Andere 
und Sie dürfen alle Rechte für ſich beanſpruchen 
die irgend einem unter unſeren Gäſten zuſtehen.“ 

Eine ſchmetternde Fanfare tönte vom Tanzſaal 
herüber, und nun legte die junge Amerikanerin 
ohne Weiteres ihre Hand auf Rudolf Hellborns 


rm. 
„Das iſt das Signal zum Souper,“ plauderte 
2 rg ehe er antworten konnte. „Kommen 

ie schnell, damit wir uns i 9 
. uns noch einen guten Platz 
In drei kleineren, dem Tanzſaal benachbarten 
Räumen waren die Speiſetiſchchen aufgeſtellt, 
deren jedes nur Platz für vier Werfonen bot, 
während die Herbeiſchaffung der auf mächtigen 
Buffets aufgeſtellten Erfriſchungen neben einem 
kleinen Heere von Lohndienern den Kavalieren ſelbſt 
überlaſſen blieb. 

Auf der Schwelle des Zimmers trafen Maud 
und Hellborn mit dem Baron v. Trauenſtein 
zuſammen. 

Rüdiger hatte die beiden 


ſchon aus einiger Ent⸗ 
fernung wahrgenommen, 


und wenn ſich zuerſt ein 


Stettin, den 17. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Nachdem in mehreren Orten eine beträchtliche Anzahl 
von Pockenerkrankungen vorgekommen ſind, deren erſte 
Entſtehung auf Einſchleppung aus den Grenzbezirken 
von Oeſterreich⸗Ungarn und Ruſſiſch⸗Polen zurückgeführt 
iſt, werden ſämmtliche Perſonen, welche Arbeiter aus 
den verſeuchten Gegenden in Beſchäftigung nehmen oder 
ihnen Unterkommen gewähren wollen, aufgefordert, 
ſolche ſogleich beim Eintreffen nach Namen, Stand und 
Wohnung hierher anzuzeigen, ſie auch darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß ihnen der Aufeuthalt am hieſigen 
Orte nur dann geſtattet wird, wenn ſie durch Vorlegung 
glaubhafter Zeugniſſe (Impfſcheine ꝛc.) den Nachweis 
führen, daß ſie in der Heimath oder in Preußen mit 
Erfolg geimpft ſind. . 
n Dieſe. Zeuniſſe find den Anmeldungen ſogleich beizu⸗ 
ügen. 

Ruſſiſch⸗polniſchen oder galiziſchen Arbeitern, welche 
ſolche Zeugniſſe nicht bei ſich führen, dürfen hier nicht 
in Arbeit genommen, auch darf ihnen von Niemandem 
Obdach gewährt werden. t l 

Zuwiderhandlungen werden nach § 327 des deutſchen 
„ mit Gefängniß bis zu 3 Jahren 

eſtraft. 

Ruſſiſch⸗polniſche und galiziſche Arbeiter, welche hier 
bereits wohnen oder hierſelbſt beſchäftigt ſind, haben 
dieſen Nachweis innerhalb 3 Tagen, vom Tage der 
Veröffentlichung dieſer Aufforderung ab gerechnet, in 
dem betreffenden Polizeirevier vorzulegen, oder ſich in 
gleicher Friſt von einem hieſigen Arzt impfen zu laſſen 
und hierüber ich glaubhaft auszuweisen. h 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 21. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 5,15 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt deshalb als gutes Triukwaſſer nicht zu 
rachten. 5 8 A 

Königliche Polizei Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 26. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die ee von . vierſitziger 
Subſellien und 4 Katheder vergeben werden. 

Berichloffene, und mit Aufſchrift „Subſellieu-Liefe⸗ 
rung“ verſehene Angebote ſind bis Montag, den 26. 
Juni 1893, Vormittags 10 Uhr, im Hochbau⸗Büreau, 
Rathhaus Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt ſie in 
Gegenwart etwa erſchienener Anbieter geöffnet werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen liegen eben⸗ 
daſelbſt zur Einſicht aus, und können mit den An⸗ 
bietungsformularen gegen Erlegung von 1 % von 
dort entnommen werden. k ; 

Zeichnungen, in wirklicher Größe, liegen im Zimmer 
Nr. 36 ebendaſelbſt zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 19. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und Waſſerleitungsröhren 
in verſchiedenen Straßen der Stadt ſoll im Wege der 
öffentlichen Verdirgung in drei Looſen vergeben 
werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus, können auch gegen 
Zahlung von 50 Pf. pro Loos dortſelbſt bezogen 


| 
| 


Freitag. den 30. Juni er., 
10 Uhr Vormittags, 
im Büreau der Tieſbau-Deputation abzugeben. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
; Stettin, den 20. Juni 1898, 
Bekanntmachung. 


Die Erneuerung des Abputzes der Front- U. Giebel⸗ 


feiten der Gertrudſchule, Laſtadie. Gertrudkirchhof 24 


2—4 ſoll vergehen werden. 

Augebote ſind bis zu dem auf Mittwoch, den 28. 
Juni 1893, Vormittag 10 Uhr im Stadt⸗Baubüreau, 
int Rathhauſe, Zimmer 38, anberaumten Termine ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufichrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen, oder gegen 
Be Einſendung dieſes Betrages von dort zu be⸗ 
ziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Am 24. Juni d. Js. wird auf dem Perſonenbahnhof 
in Stettin eine dem Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamte 
Berlin» Stettin) zu Stettin unterſtellte Ausgabeſtelle 
für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte eröffnet. Die⸗ 
ſelbe iſt mit den gangbarſten Sorten von Fahrſcheinen 
wean — alle bei ihr eingehenden Anträge 
egen Zuſammenſtellun Fahrſcheinheften - 
näubig Mu a E 8855 Aube ee 
Stettin, den 19. Juni 1893 
Königliches Eiſengahn Betriebsamt 
(Berliu⸗Slettin.) 


Kirchliches. 
8 ee 5 (ooh gart: 
tag Abend 8 ¼ Uhr Bibel 
— Stabtmiffionar 8 (aut. og 
Freunde des Reiches Gottes. 
Verſammlung zit 


heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr, im Saale Eliſabeth⸗ 
ſtraße 46. Mans. Paſtor. 


Unterricht in der Damenfhneiderei 
rtheilt Laura Dellschow, Breiteſtr. 53/54, III. 


n Daſelbſt wird Damengarderobe zu ſoliden 
Preiſen angefertigt. f 


Noß markt Nr. 7 
Prival-Uachtwach-Iuſtitut. 


| 
werben. f 8 | 
Angebote ſind bis | 


lebhaftes Erſtaunen in feinen Zügen geſpiegelt] Abgeſehen von allem Anderen find meine Rechte 


hatte, ſo trat er ihnen jetzt mit ſorgloſem Lächeln 
entgegen. 5 

Ohne von dem Daſein des Kandidaten auch nur 
mit einem flüchtigen Blick Notiz zu nehmen, 
wandte er ſich gegen Maud. 

„Seit zehn Minuten ſuche ich Sie gleich einer 
verlorenen Perle in allen Winkeln des Hauſes. 
Ich habe das Glück gehabt, uns zwei Plätze in 
angenehmſter Geſellſchaft reſerviren zu können. 
Frau Lucy Löwengard und der Graf Treyſſa 
werden unſere Tiſchgenoſſen ſein, vorausgeſetzt 
natürlich, daß Sie nichts dagegen einzuwenden 
haben.“ 

Er ſchien nicht recht zu begreifen, warum Maud 
noch immer ihre Hand auf dem Arm des Privat⸗ 
ſekretärs ließ, und er hielt es darum für ange⸗ 
zeigt, Hellborn einen kaum mißzuverſtehenden ge⸗ 
bieteriſchen Blick zuzuwerfen. Aber er wich in 
aufrichtiger Beſtürzung zurück, als Maud mit 
ſchneidender Kälte ſagte: 

„Ich weiß nicht, mit welchem Recht Sie in 
ſolcher Weiſe über mich verfügten, Herr Baron, 
und ich bedauere lebhaft, daß Sie ſich die unnütze 
Mühe gemacht haben, nach mir zu ſuchen. Jeden⸗ 
falls dürfte Sie der Augenſchein überzeugen, daß 
ich den mir zugedachten Platz trotz der verlocken⸗ 
den Geſellſchaft nicht mehr annehmen kann.“ 

Sie machte Miene, weiter zu gehen, doch 
Trauenſtein, der ſehr roth geworden war, gab den 
Weg noch nicht frei. 

„Ich hoffe nicht, daß ich dieſe Abweiſung ernſt⸗ 
haft zu nehmen habe, mein gnädiges Fräulein! 


| Bekanntmachung. 


5 Grabow a. O., den 21. Juni 1893. 
Die engere Wahl zum Deutſchen Reichstag zwiſchen: 


1. dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
von der Osten - Blum: 
berg und 

2. dem Former Herrn Alwin 
Körsten zu Berlin 


findet am 
21. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
in denſelben Wahllokalen ſtatt, in welchen die erſte 
Wahl am 15. d. M. vorgenommen wurde. 

I. Bezirk, Reſtauration Beuſter, Breiteſtraße 
Nr. 20 für Alexander⸗, Bau⸗, Blumen: 
und Breiteſtraße. 

Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Gaß, 

Stellvertreter: Herr Stadtverord neten⸗ 

Vorſteher A. Fiſcher. 

Reſtanration Köhler, Oderſtraße 35, 

für Burg⸗ und Oderſtraße, Park-, 

8 und Schützengaſſe und Schul⸗ 
e 


raße. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath 
Lamprecht, Stellvertreter: Herr Stadt⸗ 
rath J. Fiſcher. 
die Brauerei, Gießereiſtraße 15, für 
Gießereiſtraße, Langeſtraße 1—15 und 
83a u. b bis 97. 
Wahlvorſteher: Herr Brauereibeſitzer 
Wegner, Stellvertreter: Herr Apotheker 
Pietzuch. 
Reſtauration Kienaſt, Lindenſtraße 
6, für Birkenallee, Lindenſtraße 1—11 
und 37-53, Mün ſtraße. 
Wahlvorſteher: Herr Landes⸗Direkto⸗ 
rial⸗Rendant E. Griep, Stellvertreter: 
Herr Lehrer Pgap. 
Amann Schützenhaus, Lindenstraße 
26, für Brüder⸗ und Grabenſtraße, 
Grüne⸗Wieſe, Kirchengaſſe, Langeſtraße 
16—25 und 74—83, Lindenſtraße 13 
bis 36, Oſt⸗ und Töpfersparkſtraße. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath A. 
jet Stellvertreter: Herr Kaufmann 
elgenträger- 


9 
Reſtauration Mietzner, Lindenſtraße 
27, für Franken⸗ und Heinrichſtraße, 
Langeſtraße 25 b — 73, Links⸗,Neue⸗, und 
Nordſtraße, am Markt. 
Wahlvorſteher: Herr Stadtrath Keding, 
Rirelamälle 6 0 ae Kaufmann H. Kypke. 

ionen und Nachtragungen ſind geſetzlich 

nicht mehr ſtatthaft. . e eee 
Alle in den Wählerliſten verzeichneten in Gra⸗ 
bow a. O. wohnhaften wahlberechtigten Deutſchen 


II. Bezirk, 


III. Bezirk, 


IV. Bezirk, 


V. Bezirk, 


VI. Bezirt, 


jedenfalls älter als diejenigen dieſes Herrn da, 
und — 

„Wenn Sie ein ſo großes Gewicht auf die Be⸗ 
rückſichtigung älterer Rechte legen, Herr Baron, 
ſo ſollten Sie mir vielmehr Dank wiſſen, daß ich 
Ihnen die Freiheit dazu wiedergegeben habe! — 
Dort bei dem Profeſſor Lienau ſind noch zwei 
Stühle frei — laſſen Sie uns Platz nehmen, 
Herr Hellborn, ehe man ſie mit Beſchlag be⸗ 
legt hat.“ 

Vor ihrer leichten, befehlenden Handbewegung 
war Rüdiger von Trauenſtein unwillkürlich zur 
Seite getreten, obwohl Maud ihm hätte vom Ge⸗ 
ſicht ableſen können, daß ihre ſpöttiſchen Worte 
ihm durchaus unverſtändlich geblieben waren. 
Aber ſie gönnte ihm keinen Blick mehr, und ſie 
ſah ſich auch nicht ein einziges Mal nach ihm 
und ſeiner Tiſchgeſellſchaft um, als ſie zwifchen 
Hellborn und dem weißbärtigen Univerſitäts⸗ 
profeſſor ſaß. Ihr Unwohlſein aber mußte völlig 
überwunden ſein, da ſie plötzlich eine ſo gute 
Laune und eine ſo ausgelaſſene Munterkeit an den 
Tag legte, wie Hellborn ſie in gleichem Maße 
bisher niemals an ihr wahrgenommen hatte. 

Und hatte er ſich in dieſer glänzenden, geränſch⸗ 
vollen Umgebung fremd und unbehaglich gefühlt, 
ſo lange er von Niemandem beachtet worden war, 
ſo wurde er darin jedenfalls nicht heimiſcher, ſeit⸗ 
dem die ſchöne Tochter des Hausherrn ihn mit 
kleinen Aufmerkſamkeiten und Liebenswürdigkeiten 
faſt überſchüttete, ſeitdem ihre glänzenden Augen 
ihn oft eigenthümlich herausfordernd anblitzten 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Witamin‘, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 

I, Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“. Rundreiſe Fahrkarten 

(45 Tage gültig! im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gr!nel, 


EN 


Sonderfahrt 


Swinemünde u. zurück 
am Sonntag, den 25. Zuni cr., 
.. „Demmin“. 


: et 10¼ Uhr Vormittags vom Dampfſchiff⸗ 
ollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 7 Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin und zurück / 1,50 pro Perſon, 
Kinder die Hälfte. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


— ———— — 


NN Jeden Donnerſtag 
Vergnügungs-Fahrt 
nach Pode juch. 

Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


Bahnhofe. Rück t Podejuch: 9 Uhr. 
ahnhofe fahrt von Podej 5. 3 


Sonntag, den 25. Iuni: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde 
nach der 


werden zur engeren Wahl mit dem Bemerken eingeladen, * + x 
daß alle Stimmzettel, welche nicht auf einen der oben⸗ I II 23 E 8 8 ua 4 E uR 


genannten Caudidaten lauten, ungültig find, 


Der Magiſtrat. 
atemie 


J. Brandt K l. W. v. Vawrocki. 


Berlin W., Friedrichstrasso 78. 


Verein chem. Ctto-Schmter. 


Am Sonntag, den 25. Juni er:: 


Ausfahrt nach Hohenkrug. 

Abfahrt Mittags 1,55 vom Perſonenbahnhof. Sams 
melpunkt Bahnhof Hohenkrug. 

Die Mitglieder und Gäſte mit ihren Angehörigen 
werden hierzu freundlichſt eingeladen und gebeten, ihre 
Anmeldungen. zwecks Fahrpreisermäßßigung bis 
ſpäteſtens Sonnabend Mittag bei dem Vorſtande zu 
bewirken. Der Vorſtand. 


7 2 2 2 
5 vr 0 

Stettiner Nolkerei-Verein. 
Unfer Sommer⸗Verguügen findet am Sonnabend, den 
1. Juni, bei Herrn Rode (Zur neuen Welt) Nach⸗ 
mittags 3, Uhr ſtalt. Frauen Vogelſtechen und 
Kinder Taubenabwerfen. Freunde und Bekannte kön⸗ 
nen durch Mitglieder eingeführt werden. 

Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Unfer Mitglied Hieronimus ift geftorben. Die Be⸗ 


erdigung findet am Donnerſtag 5½ Uhr vom au! 


hauſe aus ftatt. Der Vorſtand. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 25. Juni er. 
J. Nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Fr eia. 


Abfahrt De Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abbe, 
Preis 3,00 % pro Perſon. 
II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
J. per Dpfr. „Kal“, 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼ Abends. 
I. per D. „Misdroy‘, 
Abfahrt 6 Uhr Me Nückfahrt 6/2 Uhr Abends. 


reis I. Pl. 3,00 46 


1 — „ „50 ” 

Ill. Nach Wollin⸗Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 
e per Dpfr. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 5 führ Morgens, Rückfahrt von Oft: 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4% Uhr, 
von Cammin 5 L Uhr Nachmittags, von Wollin 

1. Platz 2,50 Mark, 1, Platz 


67 uu ds. 
Preis nach Wollin Plat 2 
1,50 Mark, nach Cammin I. Platz 8,00 Mark, 


J. Platz 3,50 Mark, I. Platz 2,50 Mark. 
J. F. Braeunlieh. 


ud zurück, direkt 
Stubbenkammer (Ahche), 
Saß nitz (Hafen), 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


Abfahrt von 


Stettin ©". Uhr Morgens, 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2½¼ Uhr Nachmittags. 

Bar Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
24. Juni, 4½ Uhr Nachmittags. 

v Paſſagiere, die Montag, den 26. Juni cr, von 
Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen Preis. mar 

J. V. Braeunileh, Stettin. 


mann, Aſchgeberſtr. 5. 


„ een, . 


Montag, den 26. Juni, Vormittags 10 Uhr, Grüne 
Schanze 18, über die Reſt⸗Lager⸗Beſtände der 
Hermann Hoppeiſchen Weinhandlung, beſtehend 
in Roth⸗ und Weiß⸗ Weinen, Arrac, Rum ꝛc., 
ſowie über große Lagerfäſſer und Geſchäfts⸗Utenſilien. 
Probeflaſchen der Weine ſind vom 23. Juni ab im 
Comptoir Grüne Schanze 18 zu haben. 


Neſtgut ER 


oder kleines Gut im Werthe von 60 120,000 Mark 
mit Park und herrſch. Wohnhaus in romaut. Lage, an 
der Oder reſp. den Waſſerflächen Vorpommerns oder 
Rügen gelegen, zur Weidewiithſchaft wenigſtens theilw. 
geeignet, von ält. zahlungsfähigem Landwirth zu er⸗ 
werben geſucht. Adreſſen (auch von Agenten) an das 
Secretariat des Club der Landwirthe Berlin SW, 


Zimmerſtraße Nr. 90. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- u. Ringtaschen, 
Gonriertaschen, 
Reisekoller, 


Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Gummi-Artikel 


U. Plat 2,00 Mark, nach Berge und Oſt⸗Dievenow bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


LeopoldSehüssler, Berlins W., Anhaltstr5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


und ihr helles Lachen immer wieder in be⸗ 
ſtrickendem Wohllaut an ſein Ohr tönte. 

Sehr häuſig hatten die aufwartenden Lohndiener 
auf Mauds gebieteriſchen Wink die breiten, flachen 
Kryſtallſchalen mit ſchäumendem Champagner 
füllen müſſen, und wenn Hellborn auch nur 
zögernd und mäßig trank, ſo ſpürte er die 
Wirkung des ungewohnten Feuerweines doch bald 
in dem raſcheren Pulſiren ſeines Blutes und in 
einer geſteigerten Empfindlichkeit all' ſeiner 
Sinne. — 

Da ſpielte die Muſikkapelle im großen Saale 
von Neuem zum Tanze auf, und die Speiſe⸗ 
zimmer leerten ſich raſch. Nur eine kleine Zahl 
von Gäſten, denen die Freuden der Tafel köſtlicher 
ſcheinen mochten als alle anderen, blieb noch 
zurück, und unter ihnen war der Baron von 
Trauenſtein mit ſeinen Tiſchgenoſſen. 

Auch in dieſem kleinen Kreiſe mußten dem 
rebenumkräuzten Bacchus recht anſehnliche Trank⸗ 
opfer dargebracht worden ſein, denn es ging da 
überaus lebhaft und luſtig zu, und namentlich das 
blühende Antlitz Trauenſteins war bis über die 
Stirn hinauf geröthet. 

Rudolf Hellborn mußte hart an ihm vorüber 
gehen, als er ſich auf Mauds freundliche Bitte 
erhoben hatte, um ihr eine Frucht, nach der ſie 
verlangte, von dem nächſten Buffet zu holen. In 
dem Moment, da er den Stuhl Trauenſteins faſt 
berührte, drehte ſich der Baron mit einer unge⸗ 


aber von dem 
ſtanden?“ 

Siedend heiß drängte Hellborn das Blut zu 
den Schläfen; aber obwohl es ihm vor den Augen 
flimmmerte, hatte er noch Gewalt genug über 
ſich, ſeinen Zorn zu bezwingen. Ohne ein Wort 
zu erwidern, ging er vorüber, wie wenn er die 
Anrede Trauenſteins nicht vernommen oder ſie 
doch wenigſtens nicht auf Seine Perſon be 
zogen hätte. 


Eine Minute ſpäter kam er deſſelben Weges 
zurück, den Kryſtallteller, auf welchem die für 
Maud beſtimmten Früchte lagen, in der Hand. 
Er ſah, daß Frau Luch Löwengard ſich gegen 
Trauenſtein neigte, um ihm etwas zuzuflüſtern, 
das wohl eine Beſchwichtigung oder eine Warnung 
ſein mochte. Aber er ſah auch, daß es dem 
Baron unverkennbar darum zu thun war, einen 
Skandal herbeizuführen, denn ehe noch Hellborn den 
Tiſch erreicht hatte, ſtand er auf und trat ihm 
entgegen: 

„Warum bringen Sie uns den Champaguer 
nicht?“ herrſchte er ihn an. „Wenn Sie auch 
vielleicht keiner von den eigentlichen Bedienten 
ſind, ſo werden Sie doch hoffentlich nicht ver⸗ 
eſſen, in welcher Eigenſchaft Sie ſich hier be⸗ 
inden, und welche Rolle Sie in dieſem Hanſe 
ſpielen.“ 


„Bringen Sie — etwas Champagner — 


erben! — Haben Sie ver 


@ 
& 


ſtümen Bewegung nach ihm um und ſagte, indem 


er den Kandidaten ſcharf fixirte, in barſch be⸗ FFortſetzung folgt.) 


* 


fehlendem Ton: 
B d P 1 3 16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambien der Stettin « Danziger 
2 0 v7 II, Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgethal, am Eingang 

in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter minera⸗ 
liſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge Trinkquellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lipperts 
Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗ und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 2 Kurzeit 
vom 15. Mai bis 15. September. u Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwäche⸗ 
zuſtänden. Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten, Badehänſer Marienbad, Friedrich⸗ 
Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion incl. Wohnung von 24 bis 36 Mark 
wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. 
Deetz, Dr. Eekert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, Kirschner und durch die Bade⸗Commiſſion, z. H. des 
Bürgermeifters von Polzin. 

0 


Station der B N d 1 1 IIR @ In a u 30 


Thüringer Bahn. 
3 im Thüringer Walde. j 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. Waſſerheilanſtali, Kiefernadel⸗, künſtliche, Mineral⸗ und hydroelectriſcht 
Bäder, Elektrotherapie, ſchwediſche und deutſche Heilgymnaſtik, Maſſage, Diätet⸗ und Texrrainkuren. Aerzte: 
Sanitätsrath Dr, Preller, Direktor der Waſſerheilanſtalt, Sanitätsrath Dr. Hassenstein, Sanitäts- 
rath Dr. Sorge und Dr. Miehael. Auskünfte ertheilen 


der Magiſtrat, die Badedirektion und das Badekomité. 


eter. 


Station Ar Station 
Elmen-Salze der Hönig liches Soolbad Schönebeck a. / E. der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ Linie Mageb.⸗Leipzig. 


von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ H 1 III E 

amt Großſalze. 1 EReo 
Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 

Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 

Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗ 
Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Inhalatorium, 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlangen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 
Thierärztlich überwachte Molkerei. Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. Ausge⸗ 
. — Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 
waltung. f 


3 $ 8 5 2 
Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


2 „Gr. Pommersche : | 
Silber -Lotterie 


Ziehung bestimmt am 6. u. 7. Juli cr. 


N 3477 Gewinne darunter 27 


gewinne 
ao je ein Silberbesteckkasten von zusammen 


| m. 26000 :: = 63000. 
Loose à 1 Mark, 13 = 12 Mark 


Für Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra empfehlen u. versenden 


Oscar Bräuer & Co., ban 


BERLIN W., Leipzigerstrasse 103. \ 


In Stettin zu haben bei 
Rob. Th, Sehröder Nachf., Bankgesehäft. 


| 


1 SEE, > 


Das Joha 


nn Hoff’sche Malzextract- Gesundheitsbier 
unterstützt die Verdauung und dient zur Stärkung und 
Kräftigung des Körpers. 

. Bitte wieder um eine Sendung Ihres vortrefflichen Malzextract⸗Geſundheitsbieres, das mich 
ganz beſonders kräftigte, indem es den Appetit anregte und die läſtigen Verdauung sſtörungen gänzlich 
beſeitigte. S. Hahn in Berlin, Waldſtraße 6. 

Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 8 


SSS SSS SSS SSS SSS 


8 f 
5 Zum Taube nabwerfen, Vogel- | 4 

8 

3 


a. Für Herren: 
Cigarrentaſchen, Aſchbecher, 
Brieftaſchen, 
Schreibzeuge, 


Portemonnaies, 
Feuerzeuge, Taſchenkümme, 
Briefbeſchwerer, | Sfatblods. 

b. Für Damen: 

Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 

Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 

Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 

e. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 


| empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 


Jugeudſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaies 3 4% 


Bilderbücher, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 2 | 


© ſchießen und Berloofungen 


0 


= 


Statt jeder beſonderen Mittheilung. 
Hierdurch die traurige Nachricht, daß meine 
liebe Gattin, unſere gute ſorgſame Tochter, 
Schweſter, 
mutter 


Stau Emma Höhnke, 


Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 


geborene Kohlesch, 

nach kurzem Krankenlager am Dienſtag, den 

20. d. Mts., Mittags 11½ Uhr, ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. 

Im Namen der Hinterbliebenen! 

„ Wilh. Höhnke, als Gatte. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 

22. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr, von der 
Leichenhalle des Raniger ER aus Hai 


— aus anderen 3 

Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Tramburg [Nenen⸗ 
Pleeu]. 

Verlobt: Fräulein Bertha Müller mit 
Heinrich Freeſe (Tribſees⸗ Törpinl. 

Geſtorben: Frau Wittwe Roſenwald, Albertine 
geb. Lange Swinemündeſ. — Frau Blandine Rüden 
geb. „Bröchel [Ponickel b. Grünwaldel. 
helmine Otto geb. Raetzlaff [Greifswald]. 
C Lüdtte Stargard]. 
Kohleſch Stettin]. 


echstes und fiebentes Buch Moſis (ſonſt 7 Ab 
S 50 Pf.) jetzt nur 3 % 
Paul Völtzke Philippſtr. 2. 


Idei ſlottgehende Bäckereien 
in ſehr guter Lage und mit guter Nundſchaft (die eine 
in der Stadt, die andere auf dem Lande) ſind krank⸗ 
heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

Ebenſo ſind 8 8 
vier frequente Gaſthöfe, 
von denen zwei in einer Garniſonſtadt, die beiden andern 
in ländlichen Ortſchaften ſich befinden, und 3 

zwei ſehöne größere Güter 
ſind unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

Nähere Anstunft ertheilt 


W. Rosenthal, Groß⸗Mantel. 


B<0>40>B«0>|«0>M 


Neu! Neu! 


Nolanbusmär ken 
auf Carton, 


Herrn 


— Herr 
— Frau Emma Höhnke geb. 


Marken für 20 Pg. find zu 
haben bei 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Ecke Bollwerk, 
empfiehit ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgägogeien 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 
cantie: 

a aaa ge von 8 ha 
Silberne Cylinder⸗ Uhren 5 14 „ 
Silberne Cylinder⸗ 5 . 
Aucre⸗Remont.⸗Uhren ni 
Damen⸗Remont.⸗Uhren. „ 18 „ 


= 
* 


Goldene Herren⸗Remont.⸗Uhren ., 40 
1 amen ⸗Memont.⸗Uhren . „ 22 
nur 14f. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée- Ketten von 7 50 Mk. au. 


Specialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


2 14 Kar, Panzer- Herrenketten 
GOLD von 3 % an, 


vergoldet Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
von 4 Ab an. 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Sommerdecken, 
Netzdecken 


in den ſchönſten Muſtern ſind billigſt zu haben 
in der Deckenfabrik von 


Hugo Herrmann Nachf, 


* gr. Wollweberſtr. 42. 
ſeeiſche 2,50 %, — 120 beſſere 


10 ® europäiſche 2,50 % bei 


G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. | 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 


60 % — 100 verſchiedene über⸗ 


® llamhurger Kaffee. & 


Fabrikat, kräftig und icon ſchmeckend, verjendet zu 60 

und 80 „ das Pfd. in Poſtkollis von 9 Pfund au 

zollfrei Ferd. Rahmstorff, 
Ottenſen bei Hamburg. 


L. Krüger, \tetlin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 25 

ECiſenkonſtruktions⸗ Werkſtatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerue 
Träger 


in allen Normal-Profilen 
und Läugen, 


E iſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 


guß⸗ nud ſchmiede⸗ 
eiſerue Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge. Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Nomtoir gefertigt. 


Vorzüglich 
Koch⸗ und Speiſe⸗Schokoladen 
von 1 Mk. per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutsche Schokolade 
per Pfd. 1,60 M. 


Deutscher Hakao 


per Pfd. 2,40 M., { 
kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2. 


leicht löslich, 


— Frau Bil-| 


'@ 


Sonntag, den 25. Juni er.: 9 


Volks-Gesangstest ! | 


Portland-Gement-Fahrik „Stern“ 
Toepfier, Grawitiz & Co. 
Stettin, Heumarktstrasse No, 7 


Felentnine Adreſſe: Starcement⸗Stettin, 

empfiehlt ihre S lern- Cement- Roh re 
für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahndurchläſſe, 

Abortleitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ꝛc. 


des Pommerſchen Sängerbundes 


auf dem 
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W̃ 
in 
Milli⸗ 


metern. 
0 


700 / 
800/1200 
1000/1500 


gun Ne 


pro r 0 1 ie a m m. 

Empfang der Sängerchöre Vormittags 9 bis 12 Uhr im Etabliſſement 
„Sommerlust“, dort präziſe 1 Uhr Aufſtellung der Sänger und Feſtzug 
mit der Kapelle des Köͤnigs⸗Regiments nach dem „Julo“. Daſelbſt Mittags⸗ 
tafel à la Karte bei Herrn Leo Olwig, Forſthaus. Antritt um 3 Uhr 
nach dem Feſtplatze in der Schlucht. Aufſtellung der Sänger nach Stimmen 
geordnet und Beginn des Feſtes: Volkslied, Begrüßung der Sänger, 
Prolog, Feſtrede, Geſammtchöre und Einzelchöre der Geſang⸗ 
Fr und 


Gr. Instrumental-Goncert, 


Leitung des 


Mein Ofen⸗Lag er En d Se 


befindet ſich jetzt 


AFrauenſtraße 15, part. links. ui 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma & Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


. Th. Töpfermeiller. 


Friedrichſtr. 9 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche und Zubehör im Hinter⸗ 
hauſe, A Treppen, zum 1. Juli zu ver- 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 2 Wopnmgen von je zwei 5 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 4 
zu vermiethen. za 

2 Damen ſuchen in der Nähe der Falken 
walderſtraße im Vorderhanſe eine kleine Woh 
nung zum Preiſe von ciren 18 Mk. Gefl. Of⸗ 
ferten unter P. B. in der Expedition, Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


3er Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Mehrere tüchtige ältere Form ei 


finden in meiner Eiſengießerei gegen gute Accordſätze 
lohnende Arbeit. 


e dere er d 
Für Blouſen 


empfehle Neuheiten in 


Damen-Gürtel 
äußerſt billig. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Av AD BIE>AH 


billi kauf; 
Geölte Pläne \ 5 64. 


E 69 Uhrmacher 69 
en Breitiflr. 0 
2 UÜUhren⸗ 
und UÜhrketten. 
Spezial ⸗Geſchäft. 
Verkauf zu 
* Fabrikpreiſen m 
unter Bjähriger Garantie. 
Gold. Herren⸗Remontoirs 
ſchon von 38 Mark an. 
Gold. Damen⸗Memontoirs 
ſchoͤn von 20 Mark an. 
Silb. Herren-Remontoirs 
ſchon von 15 Mark an. 


Silb. Damen⸗Remontoirs 
ſchon von 14 Mark an. 


» 


ausgeführt von der Kapelle des Königs⸗Regiments unter 
Concertmeiſters Herrn ©, Kluge. 

Eutree auf dem Julo a Perſon 20 Pf. incl. des Feſt⸗ 
programms. 

Um eine, im allgemeinen Intereſſe liegende, gute Ausführung des Programms 
zu ermöglichen, wird jeder Einzelne dringend erſucht, den Anordnungen des Feſt⸗ 
Comités, 
zu leiſten. 


—— 


wie der durch blau-weiße Armbinden kenntlich gemachten Ordner Folge 


Der Vorſtand. 


<>8«49>0< 


n 


Fe erte. Vooſe dur Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
Lotterie⸗ Eiunehmer I. Harich 
in Mohrungen Dftpr. 


Königl. Alfred Spierling. 
Roſtock i. M., Doberanerſtraße Nr. 72. 
Ein Halbindalide mit guter Handſchrift ſucht Stel⸗ 
lung als Komptoirbote oder ähnliches. Kau ion Au 
geftellt werden. Gefällige Offerten untere M. M. iu 
der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Herren, 


welche in beſſeren Kreiſen verkehren und ausge⸗ 
dehnte Bekauntſchaften beſitzen, haben Gelegenheit, 
auf anftändige Art und Weiſe Ihr Einkommen um 
ein Beträchtliches zu vermehren. 

Anfragen sub 4. W. ga poſtlagernd Wies⸗ 


Farben, trockene und 


mit 3 gekochten 8 angeriebene Delfarben, } 
!acke und Lackfarben 9 
Firniß, Siecativ, 8 eigene Fabrikate. 5 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 


T 


2 Nickel⸗Rnemontoirs 
Leim, Schellack ıc. „tidel-Dtemantoieb boden. 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Uhren "Ein bedeutendes Haus in Cognae 
2 ſchon von 7 Mark an. [sucht 
ee u m. Schlag⸗ 76 
hegulatore tes: Vertreter 
2 ſchon von 12 Mark an I. Ranges. Günstigste Bedingungen, 


a 


irniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbwaaren-Handlung, 


gegründet 1843. 
BEI ET U EU EI UT I 19 777 09 U TI I erer reses 


Offerten an A» Menard, Roger (ie. 
in Cognae (Frankreich). 


Kinder oder junge Mädchen finden für 
die Ferien an der See Anſchluß bei einer 
gebildeten Dame. Zu erfragen 
Gieſebrechtſtr. 15, 3 Tr. 
r Malerarbeiten. 4 
Zur Anfertigung jeder Art dauerhaft bei billigſter 


1 empfiehlt ſich angelegentlichſt 
Weber. Maler, Philippſtr 70. 


3. . Wohle d. Meuſchheit! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter ſchriſtlicher Garantie billigſt. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 

Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


IP 92. 4> 4» d> 4> 4> 4> 4> 4 > 
7 Damen: und 
Kinderkleider 


A 
N werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
0 


sur Wecker Uhren u 
ſchon von 8 Mark an. 


Prima nen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
Coke u, Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Ar 

Penne Oberſchleſiſche Steinkohle, 
do. ſchottiſche Maſchinenkoylen, 


Sämmtliche Neuheiten in a bohmiſche Braunkohlen, 


wollenen Kleiderhoffen| == 


do. Authrae itnußkohle! in 3 Größen, 
werden jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft. 


be e ae de 
Große Auswahl in 
neueſten Batiſten, Mouſſelinen, 


En e e le 
Percals und geſtickten Roben. 
Schwarze Cachemires u. Muſterſtoffe 


n. auch Herr E. Krahnſtöver, ar. Wollwebſtr. 31 i. K. eutg. 
in beiten Fabrikaten. 


Alles zerbrochene 
D. Jassmann, 


9 
D 
„Reinecke. Frauenſtr. 26, 
N 
5 
— 


Glas, Perzellan, Holz u. 8. w. fittet 


Plüss-Stnuffer-Kitt. 
Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei Adolf Tamms, 
Louiſenſtr. 6/7, Erich Richter, Drog., Breiter 
ſtraße, Pauli Kräuslich, Drog, Königsthor⸗ 
paſſage 11, M. Radhelm, Haus- und Küchen⸗ 
geräthe, Otto Reimer, Falkenwalderſtraße 5, 
IHeinr. Pagis, Neue Königſtr. 3, Theod. Pie, 
Breiteſtraße 60 und Fa kenwalderſtraße 14 in Stettin. 
Langenſtr. 1 in Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße 9 


in Züllchow. 
— — EB — 
 Cheviot 
verſendet Franco gegen 
Tuchfabrik, Enpen bei 


Emmn Hange, 
Pölitzerſtraßßſe Nr. 37, 1 Er. 
9999959929909. 


12,000 . A auf ſichere 2. Hypothek geſucht. Adr. 
u. A. B. 63 i. d. Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10, erbet. 


2992 


3 Meter f. blau, 
braun 5 schwarz 

zum Anzuge für 10 Mk. 

Nachn. J. Bünt gens, 2 


Auf ein Villengrundſtück auf Rügen werden 45000 


N . Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle 0 
3 15 ö Mark Hypothekengelder zu 5% verzinslich innerhalb 
14 Reifſchlägerſtr. 14. des zweiten Drittel des Feuerkaſſeuwerthes geſucht. 
Fri ier 1 e an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, unter R. H. J. 140. 


( ˙˙mm ͤ ͤ ...!... A ] . 7 REN 
Echt Harzer Sauerbrunnen Sraubot 


von Sanitätsratb Dr. Saxer, Goslar, 
angenehmſtes Tafel- und Erfriſchuags-Getränk 


allein echt zu haben bei AR 
Max Schütze Nacht. 
. Telephon 518. Paul Krause. 


Preis pro 100 Flaschen 16,00 Mk. 


exel. Korb und Flaſchen. 


(literweiſe zugemeſſen), 


Beſtes Malzbier, 
Weißbier, Braunbier 


verkauft täglich 


M. Krause, 
Königſtraße, Eingang Beutlerſtraße. 


BAAAAAAAAAAAAı BI Nach der Vorſtellung: 
k Korb und ; Id N > Sommernachts: 
.. = eue 1 


Wer ſeine Vogel lieb hat 2 2 2 Poltzei⸗ Anmelde: b Elysium - Theater. 


Thalia- Theater. 


Heute, Donnerſtag: 


Im prachtvollen Sommergarten. 
250 Extra⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Neues Programm! 
W Artiften allererſten Ranges! 


Vorzügliches Orcheſter. 
Ball! 


„ 


füttere nur noch Mildebhrandt's prämiirte Vogelfutter ⸗Miſchungen: Singfutter für Bous gültig. 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. 2 DENT nie Donnerſtag: 
u Dieſelben ſind nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten > > Gr fi N 
Qualitäten, von mir direet importirter Futterſamen 2c. hergeſtellt und ſchlagen dürch Billig⸗ 44 ſind zu haben bei > oßſtadtluft. 
keit und Güte jede Coneurrenz. | > Freitag: 


Erſtes Auftreten von 
srl, A. Blange vom Carl Schulz 
Theater in Hamburg. 


Hopfenrath's Erben. 


Gr. Geſangspoſſe von Jacob ſohn. 
Täglich: Großes Garten-Concert. 


2 dp. Erassmann, 
Julius Mildebramdt, 2 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. > 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N 2 
+ + 
Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. ee 0 


SSS S eee eee eee 5 
S0 Kisten Champagner. = 


Marke Carte Blanche, Charlier & Co., per Kiſte von 75 ganzen Flaſchen Mk. 15 | Hundert 
frachtfrei ab Steitin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei find preiswerth zu verkaufen. 
a Tischendorf & Co., früher Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk 3. en die Expedition d. Bl. 


are 
Heinrichſtr. 44. 


Briefmarken, nic. 


Offert. unter K. 100 


Donnerſtag, 22. Juni 93. 


Der Vogelhändler. 


Operette in 3 Akten v. C. Zeller. 


Eisschränke Eisſch ränke 5 Uhr: Gartenfreiconeert. 
vorzüglicher Construction in allen Grössen vorräthig, Freitag: 


Petroleumkocher 


empfiehlt billigſt ö 
| J. Petri, 


Klempnermeiſter, Pölitzerſtraße 17. 


Wilddiebe. 


In Vorbereitung: Rovität! m 


Modernes Babyl 


A. Toepfer, Holigl. llofieferant 


Grösstes Apeelalgesehüft für Kücheneinriehtungen. 


Bellevue- Theater 


